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Folgen der Parlamentsherrſchaft.
Von General der Infanterie z. D. v. d. Boeck.

Mit der Wiederaufnahme der Parlamentsverhand-
lungen in Frankreich wird ſich ein Wechſel des Miniſteriums
oollziehen, wie wir ihn unter der dritten Republik ſchon ſo
häufig erlebten. Preſſenachrichten zufolge wird der Rück
tritt des Miniſteriums Doumergue damit begründet, daß
die Wahlen eine ſo ſtarke Minderheit gegen das Dreijahr-
dienſtgeſetz in die Kammer geſandt haben, daß die Re
gierung in ihrem Beſtreben nach Aufrechterhaltung dieſes
Geſetzes auf die Unterſtützung der ſtärkſten Reaktionäre
hätte rechnen müſſen. Bekanntlich hatte das Miniſterium
Doumergue obwohl grundſätzlich gegen die Wiederein-
führung der dreijährigen Dienſtzeit bei ſeinem Amts
antritt erklärt, das Geſetz, nachdem es einmal von der Volks
vertretung angenommen ſei, auch loyal durchführen zu
wollen. Es wollte deshalb begreiflicherweiſe Aenderungen
dieſes Geſetzes, wie ſie von einem Teil der neuen Kammer
bereits angekündigt worden ſind, nicht zulaſſen.

Dieſe Tatſache hat dem bekannten franzöſiſchen Poli-
tiker Léon Bourgeois Anlaß zu einem offenen Briefe über
die miniſterielle Unbeſtändigkeit (l'instabilits mini-
sterielle) gegeben, deſſen Jnhalt deshalb von beſonderem
allgemeinen Jntereſſe ſein dürfte, weil darin ein wenig

günſtiges Urteil über die Parlamentsherr-
ſchaft gefällt wird.

Nachdem der Verfaſſer des Briefes zunächſt von der
gefährlichen Verwirrung geſprochen hat, die angeblich
zwiſchen der geſetzgebenden und ausführenden Gewalt in
Frankreich beſtehen ſoll, äußert er ſich über die Unbeſtändig-
keit der Miniſterien als Folge der Parlamentsherrſchaft
etwa folgendermaßen Das Leben unſerer Miniſterien iſt
fortgeſetzt gefährdet. Die ſtets von den geringſten Vor-
fällen abhängigen Regierungsgewalten können nichts Dauer
haftes unternehmen. Keine Reform kann durchgeführt,
keine methodiſche Leitung der geſetzgeberiſchen Arbeit ge
geben werden. Man vermißt in der oberſten Leitung unſeres
Staatsweſens das Feſthalten an beſtimmten Jdeen und
Richtlinien, ohne die ein wahres Gemeinſchaftsleben und
nationale Einheit auf die Dauer nicht beſtehen können.

Zur Beſeitigung dieſer von Jahr zu Jahr immer mehr
hervortretenden Uebelſtände ſchlägt Léon Bourgeois fol
gendes vor: Um den bisherigen zu häufigen Wechſel der
Miniſterien zu verhindern, ſollen dieſe künftig mindeſtens
eine Legislaturperiode am Steuer bleiben. Jſt dies aus
irgend einem Grunde ausnahmsweiſe nicht möglich, ſo ſoll
der Sturz eines Miniſteriums in dem Zeitraum zwiſchen
zwei Wahlperioden auch die Auflöſung der Deputierten-
kammer nach ſich ziehen. Zugleich ſoll zur Vermeidung der
gegenwärtig zwiſchen den beiden Regierungsgewalten, der
Legislative und Exekutive, herrſchenden Verwirrung jeder
politiſche Einfluß von der allgemeinen Verwaltung, beſon
ders von der Finanzverwaltung und von der richterlichen
Gewalt, ferngehalten und überhaupt die Legislative von
der Exekutive ſcharf getrennt werden.

Dieſe beiden Grundſätze meint Herr Bourgeois
müßten künftig bei allen notwendigen Reformen maßgebend
bleiben. Die franzöſiſche Zeitung, der ich den Jnhalt des
erwähnten Briefes entnahm, ſagt hierzu, daß Frankreich
ſeine politiſchen Sitten von Grund auf reformieren oder
doch weſentlich verbeſſern müſſe, wenn die durch die Parla
mentsherrſchaft hervorgerufenen Uebelſtände beſeitigt wer
den ſollten. Es müſſe eine Art nationaler Wiſſenſchaft über
alle großen Probleme geſchaffen werden, wobei die Preſſe
berufen ſei, eine wichtige Rolle zu ſpielen. Wenn dieſe ihre
Aufgabe richtig auffaßt, ſo könne ſie gerade bei der gegen
wärtig im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden Frage der
Aufrechterhaltung des Dreijahrdienſtgeſetzes dem Lande
einen großen Dienſt leiſten, indem ſie ſich in dieſer Frage,
die im Hinblick auf die gewaltigen Rüſtungen Deutſchlands
eine Lebensfrage der franzöſiſchen Nation ſei, voll und ganz
auf den Standpunkt der gegenwärtigen Regierung ſtelle.

Ob die Vorſchläge des Herrn Bourgeois tatſächlich ge
eignet ſein würden, die offen zugegebenen Uebelſtände
der Parlamentsherrſchaft in Frankreich zu be
ſeitigen, mag dahingeſtellt bleiben. Aber die Tatſache ihres

Beſtehens, die übrigens dem aufmerkſamen Beobachter der
politiſchen Verhä in Frankreich ſchon lange kein Ge

Donnerstag, 4. Juni 1914. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btto Chiele, Halle (Saale).

heimnis war, ſollte eine Warnung für diejenigen
deutſchen Politiker ſein, die auch für Deutſchland
das parlamentariſche Regierungs ſyſtem
anſtreben. An ſolchen fehlt es bei uns bekanntlich ſelbſt
in den bürgerlichen Parteien nicht. Jch will nur aus der
allerletzten Zeit an die Zaberndebatten erinnern, bei denen
ſolche Beſtrebungen, beſonders in Verbindung mit dem Ver
langen nach Einſchränkung der militäriſchen Kommando
gewalt des Kaiſers, in die Erſcheinung traten.

Dabei darf wohl die Frage aufgeworfen werden, ob ſich
denn bei uns die Volksvertretung, insbeſondere der Deutſche
Reichstag, der Autorität im Volke erfreut, die doch wohl eine
notwendige Vorbedingung der Erweiterung der verfaſſungs-
mäßigen parlamentariſchen Machtbefugniſſe ſein müßte.

Wer ſich mit parlamentariſchen Dingen eingehender be-
ſchäftigt und dieſe Frage vom rein ſachlichen Standpunkt
prüft, der wird ſie kaum bejahen können. Beſonders von
dem Zeitpunkt ab, der uns leider eine bedeutende Vermeh
rung der ſozialdemokratiſchen Vertreter im Reichstage
brachte, haben deſſen Verhandlungen durchaus nicht mehr
auf der früheren Höhe geſtanden. Dadurch hat naturgemäß
das Anſehen dieſer parlamentariſchen Körperſchaft gelitten,
wie erſt kürzlich aus zahlreichen Aeußerungen der deutſchen
Preſſe über das Ergebnis der Arbeiten der ſoeben geſchloſſe-
nen erſten Seſſion des im Januar 1912 gewählten und im
Februar desſelben Jahres zuſammengetretenen Reichstages
zu entnehmen war.

Wir dürften deshalb keinen Anlaß haben, uns nach einer
Parlamentsherrſchaft, wie ſie in Frankreich nicht zum
Nutzen des Landes befteht, zu ſehnen, zumal die verfäſſungs
mäßige, konſtitutionelle Monarchie das ſicherſte Boll-
werk gegen die von der Sozialdemokratie
immer offener vertretenen Umſturzbeſtre-
bungen der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung

darſtellt.

Deutſches Reich.
Eine Niederträchtigkeit,

die unbedingt niedriger gehängt werden muß, leiſtete ſich
jüngſt das Mainzer Sozialiſtenorgan, die
„Mainzer Volkszeitung“, der man wegen ihrer Beziehungen
zu den „Genoſſen“ David und Adelung reviſioni-
ſt i ſche Tendenz nachſagt. Jn einer Beſprechung über die
Einführung der neuen Stadtverordneten in ihr Amt ſchreibt
das Blatt u. a.

„Die Neugewählten gelobten dem Oberbürgermeiſter durch
Handſchlag, ihr Amt treu und gewiſſenhaft zu verwalten
ohne Hintergedanken zu hegen, wie der preußiſche König
der 48er Revolution. Von ihm wird erzählt, daß er bei der
Formel: „Jch gelobe und ſchwöre es, daß ich die Ver
faſſung treu und gewiſſenhaft halten werde“, geſagt habe:
„Jck gloobe ſchwerlich, daß ich die Verfaſſung treu und ge
wiſſenhaft halten werde.“

Es iſt zu hoffen, daß dieſe Verunglimpfung des
monarchiſchen Gefühls die gebührende Beachtung bei den
Stellen findet, die ber ufen ſind, mit den Hand haben
des Geſetzes der gänzlichen Verwilderung und Ver-
rohung zu begegnen.

Nachträge zu Oſterburg-Stendal.
Die „Nationalliberale Correſpondenz“ verſucht noch ein

mal die Kaſſierung der Wahl in Oſterburg-Stendal als
rechtlich begründet hinzuſtellen. Es handelte ſich dabei be
kanntlich um die Frage, ob infolge der Unterſchriften von
Polizeibeamten unter einem Wahlaufruf auch diejenigen
Wähler als beeinflußt zu gelten haben, die denſelben Aufruf
gleichzeitig mit den Polizeibeamten unterſchrieben haben.
Die „Nationalliberale Correſpondenz“ meint, eine Beein
fluſſung dieſer Wähler ſei „auf jeden Fall nicht ausge
ſchloſſen“. Wer die Verhältniſſe kenne, für den ſtehe es feſt,
daß jene Tauſende von Unterſchriften nur durch ſehr ſtarken
Druck von oben zuſtande gekommen ſeien. Alſo lediglich auf
Vermutungen, und zwar auf haltloſe Vermutun-
gen wird dieſes Urteil des Reichstages geſtützt. Weder war
in dem Wahlproteſt behauptet, daß diejenigen Männer, die
den Wahlaufruf mit den Polizeibeamten zuſammen unter
ſchrieben haben, beeinflußt ſeien, noch war dieſe Behauptung
im geringſten unter Beweis geſtellt worden. Es befanden
ſich darunter die ſtändigen Vertrauensleute der konſer
vativen Partei, Männer in hochangeſehenen Stellungen,
unabhängige Richter uſw. Die Wahlprüfungskommiſſion
hat nicht einmal die Frage geprüft, ob dieſe Unterzeichner
ihre Unterſchrift nicht zeitlich vor denjenigen der Polizei
beamten gegeben haben. Insbeſondere aber geht die
„Nationalliberale Correſpondenz gar nicht darauf ein, daß
die nationalliberale Partei, wie ihr Redner, der

Abgeordnete Bollert, ausdrücklich zug ab, dieſelbe Frage
in früheren Fällen ſtets anders entſchieden hat
und daß ſie ihren Standpunkt nur für den Fall
Oſterburg-Stendal gewechſelt hat, um in
dieſem Wahlkreis den konſervativen Abgeordneten mit
poſitiver und energiſcher ſozialdemokratiſcher
Hilfe zu verdrängen.

Die neuen Weltregenten.
Man braucht ſchon ein beſonderes Regiſter zur Auf-

zählung der verſchiedenen Freundſchaftsgeſellſchaften und
Verſtändigungsvereine zwiſchen Frankreich und
Deutſchland. Der Abg. Prof. Pagſche ſitzt allein in
mehreren drin, ohne daß bisher die deutſch-franzöſiſche Ge
fahr ſich auch nur ein wenig gemildert hätte. Am vollſten
nimmt den Mund die deutſch- franzöſiſche Parla
mentarierkonferenz, die im vorigen Jahre in
Bern tagte, ohne daß die Erdachſe ſich verbog, und in dieſem
Jahre in Baſel. Der Abg. Haußmann hebt beſonders
hervor, welche Fortſchritte man gemacht habe. 1913 war zu
dem gegenſeitigen Beriechen der feindlichen Nationen noch
die Vermittlung ſchweizeriſcher Abgeordneter nötig, 1914
aber ging dies ſchon ohne jede Hilfe. Und der alte Friedens-
phantaſt aus dem Schwabenlande ſieht ſchon die Zeiten
heraufdämmern, wo dieſe neuen Weltregenten Europa dem
goldenen Zeitalter zuführen werden.

Stolz wird verkündet, daß diesmal Vertreter aller Par-
teien mit Ausnahme der Konſervativen dageweſen ſeien.
Nun ja: die unſterblich blamierte Zabernmehrheit
vom Dezember v. Js. hat eben das Bedürfnis gehabt, ſich
noch einmal zu blamieren. Jm übrigen ſind unter den
in Baſel erſchienenen Abgeordneten ſehr viele Einſpänner;
es iſt keine Rede davon, daß die geſamte national
liberale Fraktion oder auch nur die Hälfte des Zentrums
hinter den Baſeler Windmachern ſteht.

Alle diefe Freundſcha und Verſtändi
gungsvereine pflegen ſo lange in ihrem Wortreichtum üppig
zu wuchern, bis ein hereinbrechender Krieg dem ganzen
Getue ein Ende macht. Wir haben ja bereits die ſogenannte
„Jnterparlamentariſche Friedensunion“, in der ebenfalls
Franzoſen und Deutſche vertreten ſind, ſo daß die Schweizer
Konferenzen, die nur ad majorem gloriam der Sozial-
demokratie dienen, ganz überflüſſig ſind. Aber auch dieſe
große Union hat wiederholt ihre völlige Ohnmacht gezeigt,
und im lybiſchen Kriegsjahr ganz auf ihre
Tagung verzichten müſſen, nachdem die ita-
lieniſchen Mitglieder ihr den Krempel einfach vor die
Füße geworfen hatten. Wenn morgen an den Vogeſen
die Kanonen losgingen, würden weder Herrn Haußmanns
noch Herrn Stadthagens beſchwörend erhobene Hände ſie
zum Schweigen bringen. Denn vorerſt beweihräuchern ſich
die neuen Weltregenten nur ſelbſt; niemand erkennt ihre
Aktivlegitimation zum Schlichten der Welthändel auch nur
im Traume an.

Getreideſtatiſtik und Einfuhrſcheine.
Man ſchreibt uns: Eine Korreſpondenz hat die Mit

teilung gebracht, die Reichsregierung beabſichtige aus dem
Geſetz über die Getreideſtatiſtik neues Material zur Beur-
teilung der Wirkungen des Einfuhrſcheinſyſtems zu ge

winnen; es ſolle auf dem Umweg über die Getreideſtatiſtik
die Landwirtſchaft davon überzeugt werden, daß eine Aende-
rung des Einfuhrſcheinſyſtems nicht nur im Intereſſe der
Reichskaſſe, ſondern im allgemeinen wirtſchaftlichen Jnter
eſſe notwendig ſei. Dieſe Annahme beruht, wie
wir von zuſtändiger Stelle erfahren, auf
einer völligen Verkennung der Tatſachen.
Das zeigt übrigens allein ſchon ein Blick in die Begründung
der Vorlage. Hier ſteht wörtlich: „Eine beſondere Be
deutung hat eine Vorratsſtatiſtik für die Landwirtſchaft.
Vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat iſt ſeit
langem und noch in neuerer Zeit der Wert einer Vorrats
ſtatiſtik betont worden.“ Die gleiche Auffaſſung von der
Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer Vorratsſtatiſtik
wird übrigens auch vom Jnternationalen Landwirtſchaft
lichen Jnſtitut in Rom anerkannt.

Der Waffentransport der „Ypiranga“ und die deutſche
Diplomatie.

Die amerikaniſche Zollverwaltung hat für die Waffen
landung des Dampfers der Hamburg-Amerika-Linie an der

mexikaniſchen Küſte eine hohe Geldbuße angeordnet. Wie
wir hören, wird die Angelegenheit noch zu diplomati
ſchen Auseinanderſetzungen Anlaß geben,
da der deutſche Botſchafter in Waſhington bereits
einen formellen Proteſt eingelegt hat.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Berleihung des ProfeſſorTitels. Gegenüber den über

triebenen Angaben über die Verleihung des rofeſſorTitels an
praktiſche Aerzte in Preußen können wir aus zuver
läſſiger Quelle mitteilen, daß in den Jahren 1909, 1910 und 1911
je 5 und in den Jahren 1912 und 1918 je 7 in Preußen prakti-
zierende Aerzte dieſen Titel erhalten haben. Außerdem iſt er
im Jahre 1909 an 2, im Jahre 1910 an einen und im1913 an 8 im Ausland und in unſeren Kolonien W



Aerzte verliehen worden. Daneben iſt die Verleihung an Leiter
oder angeſtellte Aerzte großer Krankenhäuſer 1909 achtmal, 1910
zweimal, 1911 viermal und 1913 ſechsmal erfolgt.

Ordensverleihung. Dem Vertreter der
Havas“, G. Hirſch in Brüſſel, iſt der Rote
3. Klaſſe verliehen worden.

Der Nachfolger des Oberpräſidenten Dr. Schwartz-
kopff? Jn Berliner unterrichteten Kreiſen wird als Nach
folger für den verſtorbenen Oberpräſidenten Dr. Schwartz
kopff der Regierungspräſident von Gumbinnen, Dr.
Gramſch, genannt, der früher bekanntlich Präſident der
Anſiedlungskommiſſion war.

Der erſte Unterſtaatsſekretär im Reichsmarineamt. Nach
einer Meldung des ſoeben erſchienenen „Marineverordnungsbl.“
iſt der Admiral v. Capelle unter Belaſſung in ſeiner jetzigen
Dienſtſtellung mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Unterſtaatsſekretärs im Reichsmarineamt betraut
worden.

„Agence
Adlerorden

Die Lage in Albanien.
Dem von Jtalien befürworteten Wunſche der

albaniſchen Regierung, daß eine Abteilung der internatio-
nalen Truppen von Skutari nach Durazzo verlegt werde,
haben die Mächte im Prinzip zugeſtimmt. Die Aus-
führung des Vorſchlags dürfte aber von der weiteren Ent
wicklung der Dinge in Durazzo abhängen. Gutunterrichtete
Berliner Kreiſe hegen die Hoffnung, daß es dem Fürſten
noch gelingen werde, eine Einigung mit den Auf-
ſtändiſchen herbeizuführen. Von einer Ver-
legung des Regierungsſitzes von Durazzo nach
Skutari, die von einigen Blättern angekündigt und als eine
„Flucht“ des Fürſten ausgelegt wird, iſt, wie in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, bisher keine Rede

geweſen. x
Rumänien, Rußland und der Dreibund.

Auch angeſichts des Umſtandes, daß der ruſſiſche Mi-
niſter des Auswärtigen, Sſaſanow, noch vor der Be-
gegnung zwiſchen dem Zaren und dem König Karol
von Rumänien in Konſtanza nach Bukareſt geht, um dort
mit den leitenden rumäniſchen Perſönlichkeiten zu konfe-
rieren, hält man in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen
daran feſt, daß es zu keinerlei dreibundfeind-
lichen Abmachungen zwiſchen Rumänien
und Rußland kommen werde.

Ueber die Einnahme von Kruja
wird noch gemeldet,: Nachdem die Aufſtändiſchen die Stadt
angegriffen hatten, zogen ſich die fürſtentreuen Behörden
und 55 Gendarmen nach kurzem Feuergefecht in die Feſtung
zurück, wo ſie belagert wurden. Ein neuer Kampf hat nicht
ſtattgefunden. Die Belagerer haben die Stadt von der
Waſſer verſorgung abgeſchnitten. Die Behörden ſowie
30 Gendarmen, denen freier Abzug geſtattet worden iſt, ſind
unbehelligt nach Duragzzo gelangt.

Sum Rücktritt des
franzöſiſchen Kabinetts.

Der Kampf um das Dreijahresgeſetz.
Jn den gemäßigtrepublikaniſchen und nationaliſtiſchen

Pariſer Blättern wird die feſte Ueberzeugung ausgeſprochen,
daß Viviani, falls er an die Spitze der Regierung treten
ſollte, ebenſo wie Doumergue genötigt ſein werde, an
dem Dreijahresgeſetz feſtzuhalten. Der
„Temps“ meint, Präſident Poincars habe für die Wahl des
künftigen Miniſterpräſidenten eine ganze Reihe wichtiger
Fingerzeige erhalten, ſo das Beiſpiel Doumergues, der das
Dreijahresgeſetz mit einer Treue angewendet habe, in wel-
cher er durch die fünfmonatige Leitung des Miniſteriums
des Aeußern noch beſtärkt worden ſei. Das „Journal
des Débats“ erklärt, keine Regierung werde beſtehen können,
wenn ſie nicht dafür ſorge, daß das Dreijahresgeſetz
vor allen direkten und indirekten Angriffen geſchützt
bleibe. Der Präſident der Republik ſei am Montag mit
ſeiner Renner Rede der Dolmetſch der Geſinnung des
ganzen Landes geweſen. Seine Worte, die von allen ver-
ſtanden worden ſeien, dürften eine große Tragweite haben.
Die „Liberté“ ſagt, Viviani habe zwar als Deputierter
gegen das Dreijahresgeſetz geſtimmt, aber er werde in
dieſem Punkte dem Programm des Kabinetts Doumergue,
nämlich der loyalen Anwendung des Dreijahresgeſetzes,
treu bleiben. Man behaupte ſogar, daß Viviani, um dieſe
ſeine Abſicht entſprechend zu kennzeichnen, Noulens erſuchen
ſolle, das Kriegsportefeuille beizubehalten. Die Preſſe
äußert weiter, der Einſatz in dem gegenwärtigen Kampfe ſei
das Dreijahresgeſetz. Es ſei dieſes auch die einzige Frage,
auf welche Poincars Wert lege; denn als dieſes Geſetz unter
dem Kabinett Barthou bewilligt wurde, ſei es offenkundig
geworden, daß das Elyſee das Miniſterium
deckte und daß dabei das ganze Bündnisſyſtem
Frankreichs im Spiele war.

Dem „Temps“ zufolge hat General Joffre zu
einem vertrauten Freunde geäußert, er werde unverzüglich
ſeine

Demiſſion als Generalſtabschef
geben, falls die neue Kammer die Abſicht bekunden ſollte, zu
dem Zweijahresgeſetze zurückzukehren. Auf den
Miniſterpräſidenten Doumergue habe dieſer Entſchluß des
Generals großen Eindruck gemacht. Gegenüber dieſer
„Temps“- Meldung erklärt das franzöſiſche Kriegsminiſte-
rium in einer Note, daß die obige dem Generalſtabschef zu-
geſchriebene Aeußerung vollſtändig aus der Luft ge
griffen ſei. General Joffre habe weder ſeinem direkten
Vorgeſetzten, dem Kriegsminiſter, noch dem Miniſterpräſi
denten eine derartige Mitteilung gemacht, wie dies ſeinen
dienſtlichen Verpflichtungen entſpreche.

Huerta tritt zurück7
Die mexikaniſchen Delegierten haben aus NiagaraFalls

mitgeteilt, daß Huerta ſich bereit halte, von der Präſident
ſchaft zurückzutreten. Der Verzicht werde jedoch erſt dann
erfolgen, wenn das Land politiſch beruhigt ſein und die
rende Regierung die öffentliche Meinung für ſich haben
werde.

Nach einer Meldung aus Durango hat Oberſt Reyes
mit 600 Mann die Streitkräfte der

Bundestruppven bei Salinas geſchlagen k. die Tat aus
m

und darauf auch die ihnen von San Luis Potoſi geſandten
Verſtärkungen. Die Bundestruppen verloren
46 Mann und vier Offiziere. 14 Bundes
offiziere wurden gefangen genommen und hinge-
richt et. Bei Pines wurde eine Abteilung Bundestruppen
gefangen genommen, wobei auf deren Seite 60 Mann
getötet wurden.

Ausland.
König, Regierung und Parlament in Serbien.

Jn der auf Dienstag anberaumten Sitzung der ſerbiſchen
Skupſchtina ſollte die zweite Leſung der Geſetzesvorlagen über
die Verlängerung der Präſenzdienſtpflicht und über
die außerordentlichen Heereskredite im Betrage von 122
Millionen Dinar vorgenommen werden. Auf Beſchluß der Re
ges unterbreitete Miniſterpräſident Paſchitſch dem Könige

reits am 31. Mai die Forderung der Regierung, noch vor der
definitiven Annahme der beiden Heeresvorlagen das Mandat für
die Auflöſung der Skupſchtinag und die Durchführung
der Neuwahlen zu erteilen. Als der König die Forderung desMiniſterpräſidenten bis Montag abend micht erfüllt hatte, be

ſchloß die Regierung, noch bis Dienstag vormittag gegen 10 Uhr
zu warten. Da auch dieſe Friſt verſtrich, ohne daß die Regie
rung das erſtrebte Mandat für die Vornahme von Neuwahlen
erhielt, wurde die Sitzung der Skupſchting mit der Motivierung
bis Freitag vertagt, daß die Regierung verhin-
dert ſei, an der Sitzung teilzunehmen.

Aus der Duma. Das Präſidium der ruſſiſchen
Reichsduma iſt zurück getreten.

Zur Affäre Caillaux-Calmette wird weiter aus Paris ge
meldet: Der Unterſuchungsrichter Kaſtler hat den verantwort
lichen Redakteur des „Figaro“, Quintard, über die Veröffent-
lichung der Anklageſchrift des Staatsanwalts Lescouve ver
nommen. Quintard erklärte, er wiſſe nicht, auf welche Weiſe
der „Figaro“ in den Beſitz dieſes Schriftſtückes gelangt ſei, über
nehme jedoch die Verantwortung für deſſen Veröffentlichung.
Gegenüber dem geſtern verbreiteten Gerücht, daß Frau Caillaux
gegen den Beſchluß der Anklagekammer Einſpruch erhoben hätte,
wird von einem Sekretär des Verteidigers Labori erklärt, daß
Frau Caillaux niemals dieſe Abſicht gehabt habe

Griechenland und die Türkei. Die griechiſche Regierung hat
den türkiſchen Geſandten in Athen, Ghalib Bei, der in einer
Reihe von Beſchwerden über Verfolgungen von
Muhammedanernin Makedonien Klage führte, auf-
gefordert, ſich an die von ihm bezeichneten Oertlichkeiten zu be-
geben, um ſich von der Grundloſigkeit ſeiner Anklagen zu über
zeugen. Ghalib Bei iſt nunmehr nach Saloniki abgereiſt.

Vermiſchtes.
Zur „Empreß“-Kataſtrophe. Einer Meldung des „Daily

Telegraph“ aus Quebec zufolge hat man die Leiche Henrh
Jrvings, der ſich auf dem im Lorenzſtrom untergegangenen
„Empreß of Jreland“ befand, etwas oberhalb Rimouski wieder
gefunden. Das Geſicht des Toten war ſehr verſtümmelt
und man hätte ihn wohl kaum rekognoszieren können, wenn
aus den Viſitenkarten in ſeinem Portefeuille nicht ſein Name
hervorgegangen wäre. Ebenſo kannte man ihn an einem Ring
wieder, den er an der rechten Hand trug. Jn der Hand hielt
Jrving noch ein Stück Batiſt, das ohne Zweifel von den
Kleidern ſeiner Frau ſtammt, die er zu retten verſucht hatte.

An den Ufern des Lorenzſtromes wurde auch eine Frau ent-
deckt, der jede Bekleidung fehlte. Auch ſie gehörte zu den Paſſa-
gieren der „Empreß of Jreland“, war von den Wellen an das
Ufer geworfen worden und iſt ſeitdem in den Wäldern umher-
geirrt. Die Aermſte hatte den Verſtand verloren.
Der engliſche König ſpendete 10000, die Königin 5000
und die Königin-Witwe Alexandra 4000 Mark für die Hinter-
bliebenen der Opfer der „Empreß“-Kataſtrophe. Aus
Ottowa wird gemeldet: Die Bill über die Einſetzung einer
Kommiſſion zur Unterſuchung des Unglücks der „Empreß of
Jreland“ iſt vom Unterhaus angenommen worden. Ferner
nahm das Haus eine Bill an, welche die Regierung ermächtigt,
45 Millionen Dollar Bonds der Canadian Northern-Bahn zu
garantieren. Das Aktienkapital der Geſellſchaft ſoll auf 100
Millionen Dollars reduziert werden. Jn der geſtrigen Sitzung
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris wurde u. a. auch die
Kataſtrophe der „Empreß of Jreland“ erörtert. Bei dieſer Ge-
legenheit wurde eine
Jngenieurs Bertin vorgelegt, in der ausgeführt wird, daß die
gegenwärtige Verteilung der Schotten nicht die wünſchenswerte
Bürgſchaft für die Sicherheit der Schiffe biete und daß dieſe
durch das eindringende Waſſer ſofort das Gleichgewicht verlören.
Dieſem Uebel könnte jedoch durch den Bau von wagerechten
Schotten abgeholfen werden. Die „Times“ meldet aus
Montreal vom 2. Juni: Es wird hier erklärt, daß die „Empreß
of Jreland“ wahrſcheinlich gehoben werden kann. Das Schiff
liegt zur Flutzeit in 29 Faden Tiefe; während der Ebbe ſtehen
nur 9 Faden Waſſer über dem oberſten Teil des Schiffes.

200 Mitglieder des Deutſchen Flottenvereins ſind auf den
Dampfern „Wega“ und „Mira“ bei herrlichem Wetter auf dem
Nordkap eingetroffen. Am 1. Juni bot ſich ihnen das über
wältigende Schauſpiel der Mitternachtsſonne.

Geheimer Medizinalrat Dr. Karl Dammann, deſſen Name
mit der Entwicklung der tierärztlichen Hochſchule in Hannover
eng verbunden iſt, iſt in Baden-Baden, wo er zur Kur weilte,
von einem Schlaganfall betroffen, der ſeinen Tod
herbeiführte.

Die Gräfin Tiepolo freigeſprochen. Wie aus Oneglia
gemeldet wird, iſt die Gräfin Tiepolo, die Gattin des Haupt-
manns Oggione, die am 8. November den Burſchen ihres
Mannes, Polimanti, erſchoſſen hatte, vom Schwurgericht
frei geſprochen worden. Die Freiſprechung erfolgte, weil
das Gericht der Ueberzeugung war, daß ſie in berechtigter
Notwehr gehandelt habe.

Die Belegſchaft des „Lydiabergwerkes“ in Sicherheit. Man
meldet aus Bachmut: Die geſamte Belegſchaft des in Brand ge
ratenen „Lydiabergwerkes“ der Dnjepr-Metallurgie-Geſellſchaft,
insgeſamt 420 Mann, hat ſich durch einen Nebenſchacht in
Sicherheit bringen können.

Schwerer Straßenbahnunfall. Auf einer Kreuzung von
mehreren Straßenbahnlinien in Trieſt ſtieß geſtern ein Motor-
wagen in den Beiwagen eines zweiten Straßenbahnwagens, wo
durch zwölf Perſonen verletzt wurden.

Pockenepidemie. Nach einer Meldung aus Mazatlan
ſind in Culiacan im Staate Sinalog die Pocken ausgebrochen,
Die Sterblichkeit in der Garniſon der Konſtitutio-
naliſten ſoll groß ſein.

Meſſerſtecherei. Jn Frieſohythe bei Oldenburg kam es
bei Schluß des Pfingſtmarktes zu einer Meſſerſtecherei, bei der
zwei Arbeiter tödlich verletzt wurden. Die Gen-
r hat fünf der als Täter in Frage kommende Perſonen
verhaftet.

Mord und Selbſtmord eines Berliner Polizeirats. Eine er
greifende Tragödie hat ſich in Friedengu abgeſpielt. Der
bei der Neuköllner Kriminalpoligzei angeſtellte Polizeirat Dr. jur.
Bruno Welſch vergiftete in ſeiner Wohnung zu Friedenau
ſeine 7 Jahre alte Tochter mit Zyankali und nahm dann ſelbſt
Gift, dem er nach wenigen Minuten erlag. Auf dem Tiſch des
Arbeitszimmers, vor dem Dr. Welſch das Gift zu ſich genommen
hatte, fand man ein iben, in dem der Polizeirat angab,

urcht vor Geiſteskrankheit
ein begangen habe.vollem Bewarß

Mitteilung des bekannten Schiffsbau-

Bombenanſchlag auf einen Lehrer. Gegen die Wohnung des
Lehrers Hans in Steinbach (Oberheſſen) wurde in den
erſten Morgenſtunden des Pfingſtſonntags ein Bombenattentat
verübt. Neben dem Hauſe des Lehrers war eine Bombe zur
Exploſion r worden. Die 30 Zentimeter ſtarke Mauer
des Hauſes war durchſchlagen und Steine wurden 50 Meter weit
geſchleudert. Perſonen wurden nicht verletzt, nur die Tochter des
Lehrers erlitt infolge des Schreckens eine Nervenerſchütterung.
Staatsanwalt und Polizei aus Gießen entſandten mehrere
Beamte mit Polizeihurkden. Man glaubt dem Täter auf der
Spur zu ſein. Das Attentat wird mit der Verabſchiedung des
Steinbacher Schulverwalters Günter in Verbindung gebracht,
der wegen einiger Verfehlungen zur Anzeige gebracht worden
wa r.

Schweres Grubenunglück. Auf der Zeche „Avenberg“ bei
Datteln ereignete ſich ein ſchweres Unglück. Durch Einſturz von
Geſteinsmaſſen wurden drei Bergarbeiter getötet
und einer ſchwer verletzt. Drei weitere Arbeiter ſind
noch unter den Trümmern begraben, doch hofft man, ſie noch
lebend ans Tageslicht befördern zu können.

Ein teufliſcher Plan. Im ruſſiſchen Dorfe Zagorze wünſchte
ein Arbeiter ſich von ſeiner Frau und vier Kindern zu be
freien, um eine andere Frau zu heiraten und erſann hierzu
einen teufliſchen Plan. Er ſprengte ſeine Wohnung durch eine
Bombe in die Luft, wobei ſeine Frau und ein Kind ums Leben
kamen, die übrigen Kinder ſich aber wie durch ein Wunder retten
konnten. Der Verbrecher wurde verhaftet.

Ein fingierter Anſchlag. Man meldet aus Waſhington:
Die Polizei erklärt, daß der Beamte, der den angeblichen
Dynamitanſchlag im Ackerbauminiſterium entdeckt hat, geſtanden
habe, er habe auf Beförderung gerechnet und deshalb
den Anſchlag fingiert.

Ueber einen ſchweren Automobilunfall wird aus Landau
(Pfalz) gemeldet: Ein Mietsautomobil, welches vier Bäcker
meiſter und ein Kind von einem Jnnungsausflug nach Hauſe
bringen ſollte, fuhr heute nacht bei Queichheim mit voller Wucht
in ein Laſtfuhrwerk. Von den Jnſaſſen wurden ein Bäckermeiſter
und deſſen Tochter ſchwer verletzt, ein Bäckermeiſter wurde
getötet, während die anderen Jnſaſſen mit leichteren
Verletzungen davonkamen. Der Chauffeur wurde
verhaftet.

Suffragetten bezahlen keine Schulden. Aus NewYork wird
uns geſchrieben: Mit den New-Yorker Stimmrechts-Grazien iſt
ebenſo wenig wie mit ihren „holden“ Londoner Genoſſinnen gut
Kirſchen eſſen. Das hat eben erſt der arme Bürgermeiſter
Mitchel der HudſonMetropole erfahren müſſen, der öffentlich in
einer Stimmrechtsverſammlung als „Dummer Junge“ gebrand-
markt wurde, das ſoll überhaupt die geſamte böſe Männerwelt
zu ſpüren bekommen, der man den Kampf bis aufs Meſſer ge
ſchworen hat. Nicht ganz ungeſchickt will man den Feind im
empfindlichſten Punkt, dem lieben Geld, treffen. Die Stimm-
rechtsweiber wollen ganz einfach überhaupt nichts mehr be
zahlen, vor allem nicht das, was ſie ſchuldig geblieben ſind.
Da hatten ſich jüngſt die Wahlrechtsweiber in einem Hauſe
Lokalitäten gemietet, um dort bei Tee und Kuchen ihr politi-
ſches Geſchwätz auszukramen. Verſammlung über Verſammlung
hielten ſie daſelbſt ab, dachten aber nicht im entfernteſten
daran, die ſchon ſeit Monaten ſchuldig gebliebene Miete zu be
gleichen. Schließlich wurde das dem Wirt zu bunt, und er
ſtrengte deshalb gegen die Führerin des politiſchen Teekränzchens,
Frau Stanton Blatſch, die Räumungsklage an. Mit Erfolg,
denn das Gericht verurteilte den Suffragettenklub zur ſofortigen
Zahlung oder zwangsweiſen Exmittierung. Die Mietsſumme be
trägt 1200 Dollar, und der Verein hätte wohl die Mittel, dieſe
nicht allzu hohe Summe mit Leichtigkeit aufzubringen. Aber das
wollen die Damen ja nicht, ſie wollen den Männern zeigen,
daß ſie, ſo lange man ihren Forderungen nach dem Frauen
ſtimmrecht Widerſtand leiſtet, nicht geſonnen ſind, irgend welche
Schulden zu berichtigen. Dies ſei ihr „geharniſchter Proteſt“
gegen die „ſchmähliche Willkür“ des männlichen Geſchlechts. So
wird denn NewYork nächſtens das erhebende Schauſpiel genießen
dürfen, wie die Poliziſten zwangsweiſe die Stimmrechtsweiber
aus ihrem Klublokal hinauswerfen. Eine gute Folge hat die
Drohung der Suffragetten wenigſtens gehabt, ſie werden nir
gends mehr Räumlichkeiten bekommen, um Ver-
ſammlungen abzuhalten, da kein Wirt ſich der Gefahr ausſetzen
will, ſein Mietsgeld an den Wahlweibern zu verlieren. Wie
man ſich denken kann, iſt man in NewYork nicht allzu untröſt
lich, denn man iſt hier des hohlen Geſchwätzes und der lang-
weiligen Tiraden der Frauenſtimmrechtlerinnen gründlich ſatt.

Heer und Flotte.
Königlich Preußiſche Armee. Neues Palais, den 30. Mai

1914. A. Veränderungen aus Anlaß des Etats
1914. Friedrich, Oberſt und Abt.-Chef im Kriegsminiſt.,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte d. Dir. d. UnterkunftsDepart.
im Kriegsminiſterium beauftragt. Jn das Kriegsminiſte-
rium verſetzt: die Oberſtleutnants: Hopf in der 2. Jng.
Jnſp. und Jng. Offizier vom Platz in Kulm, als Abt.-Chef,

Ritter und Edler v. Braun beim Stabe des Jnf.-Leib-Regts.
Nr. 117, komdt. zur Dienſtl. beim Kriegsminiſterium, als Abt.
Chef; die zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium komman-
dierten Hauptleute und Komp.-Chefs: Frhr. v. Hammerſtein
Loxten im 3. Garde-Regt. z. F., Barthold im Jnf.Regt. 150.

Hoefer, Hauptm. und Adj. der Landw.Jnſp. Allenſtein,
komdt. zur Dienſtl. beim Kriegsminiſt., zum Adj. d. Dir. des
UnterkunftsDepart. im Kriegsminiſt. ernannt. x v. Winter
feldt, Oberſtlt. mit dem Range als Abt.-Chef im Generalſtabe
der Armee und Mil.Attachee bei der Botſchaft in Paris, unter
Enth. von dieſer Stellung zum Abt.-Chef im Gr. Generalſtabe
ernannt. Bronſart v. Schellendorff (Günther), Major im
Generalſtabe der Armee, unter Belaſſung in d. Stellung als
Mil.-Attachee bei der Geſandtſchaft in Bukareſt von dem Ver
hältnis als Mil.-Attachee bei den Geſandtſchaften in Belgrad und
Sofig enthoben. Zu Militär-Attachees ernannt
unter Belaſſung im Generalſtabe der Armee:

Frhr. v. der Goltz, Major im Generalſtabe der 1. Garde-Div.,
b. d. Geſandtſchaft in Sofiga, Boehm, Hauptm. im Gr. Gen.
Stabe, bei der Geſandtſchaft in Belgrad, v. Falkenhauſen
(Ernſt), Hauptm. im Gr. Generalſtabe, bei der Geſandtſchaft in
Athen. Ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzl. Penſion: die Oberſten: v. Dücker, Kom. d.
Jnf.Regts. 14, zum Kom. des Landw.Bez. Gera, Stamm,
Kom. d. Jnf.«Regts. 162, zum Kom. des Landw.Begz. Duisburg,

Rudolph, Kom. d. Jnf.-Regts. 144, zum Kom. d. Landw.-Bez.
Freiburg. Meher, Oberſt und Kom. des Jnf.Regts. 58, zur
Dienſtleiſtung beim Komdo, d. Landw. Bez. Hildesheim komdt.
GErnannt: die Oberſten zur Disp.: Rehbach im w. Bez.
Glatz, zuletzt Kom. d. Jnf.-Regts. 129, zum Kom. d. Landw.-Bez.
Tilſit, Buſſe im Landw.Bez. Mosbach, zuletzt Kom. des Füſ.
Regts. 122, zum Kom. d. Landw.Bez. Metz, Dittrich im
Landw.Bez. I Hannover, zuletzt Kom. des Jnf.-Regts. 56, zum
Kom. d. Landw. Bez. Erfurt, v. Scherbening im Landw.Bez.
Straßburg, zuletzt Kom. d. Jnf.Regts. 186, zum Kom. d. Landw.
Bez. Münſter, v. Herrmann im Landw. Bez. Graudenz, zuletzt
Kom. d. Feldart.-Regts. 72, zum Kom. d. Landw.Bez. Weimar;
der Oberſtleutnant zur Disp. Graf Berghe v. Trips im
Landw.Bez. V Berlin, zuletzt Major und Kom. des Drag.Regts.
Nr. 15, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades,
zum Kom. d. Landw.Bez. I Dortmund. Zu 2. Stabsoffi-
e bei rn n der betr. Landw.ez. ernannt: v. Holleuffer, Oberſt z. D. und Kom. desLandw.-Bez. I Kaſſel; die Lettin er Disp.: Leyde,
Kom. d. Landw.Bez. Münſter, Metger, Kom. d. Landw.Bez
Mets, v. Stutterheim, Kom. d. Landw. Bez. Hildesheim,



Kom. d. Landw. Bez. Weimar, Lübbe, Kom. d. Landw.Bez.
Duisburg, Callmeher, Kom. d. Landw.Bez. Tilſit, Schleen
ſtein, Kom. d. Landw.Bez. Saarbrücken, Handt, Kom. d.
Landw.Bez. Gera; die ore zur Disp.: Brauns, Kom.
des Landw.Bez. Celle, e, Kom. d. Landw. Bez. Erfurt,

Steneberg, Kom. d. Landw. Bez. J Dortmund. Stein
brück, Oberſtlt. D. und 2. Stabsoffizier beim Komdo. des
Landw.Bez. III rg, als 2. Stabsoffizierd zum Komdo. des
Landw.Bez. Freiburg verſetzt. Müller, Major und Bats.
Kom. im Fußart.Regt. 18, als Lehrer zur Fußart.«Schießſchule
verſetzt. Apfel, Hauptm. und Battr. Chef im LehrRegt. derFußart.Schießſchule, zum Lehrer an dieſer Caes le ernannt

Dammaß, Major z. D., zuletzt in der 1. Jng.Jn p. und Jng.
izier vom Platz in Geeſtem unter Erteilung der Eri zum ferneren Tragen der Unif. des Pion.Bats. 4 der

Fortifikation in PoſenWeſt zugeteilt. Zu Kompagnie-
chefs ernannt: die Hauptleute: Habrecht im Pion.Bat.
Nr. 10, Garcke im Pion.-Bat. 11, Calov im Pion.Bat. 25.

Gündell, Major a. D. im Landw. Bez. I Berlin, zuletzt
in der Eiſenbahn Abteilung des Großen Generalſtabes, mit
ſeiner Penſ. z. Disp. geſt. und der Ob.Mil.Prüf.Komm. zuget.
Verſetzt: u. a.: der Zeug-Oberleutnant Bloch b. Art.Depot
in Wittenberg, zum Art. Depot in Jüterbog; die ZeugLeut-wanth: gehe b. Art.-Depot in Köln, zum Art. Depot in
Wittenberg, Fellmann b. Art.Depot in Stettin, zum Art.
Depot in Magdeburg.Im Sanitätskorps. Dr. Brückner, St. -Arzt an
der KaiſerWilhelmsAkad. für d. militärärztliche Bildungs
weſen, zur Wilhelms- Heilanſtalt in Wiesbaden, Dr. Schilling,
Ob.Arzt b. Jnf.-Regt. Nr. 74, unter Beförderung zum St.Arzt,
vorläufig ohne Patent, zur Kaiſer-Wilhelms-Akad. für d. militär-
ärztliche Bildungsweſen, verſetzt.

Ernannt: die Oberſten: Kabiſch, Chef d. Gen.Stabes
d. Gouv. von Metz, zum Kom. d. Jnf.-Regts. Nr. 144, Paris
beim Stabe d. Füſ.-Regts. Nr. 35, komdt. zur Vertretung des
Kom. d. Jnf.-Regts. Nr. 14, zum Kom. dieſes Regts. Zu
Oberſten befördert: die Oberſtleutnants: Zwenger
beim Stabe d. Jnf.-Regts. Nr. 18; derſelbe iſt zur Vertretung
des abkommandt. Kom. d. Jnf.-Regts. Nr. 58 komdt., x Geisler,
b. Stabe d. Jnf.-Regts. Nr. 52, unter Ernennung zum Kom.
d. Jnf.Regts. Nr. 152. Fiſcher, Oberſtlt. und Bats.Kom. im
Jnf.-Regt. Nr. 168, unter Verſ. in den Gen.-Stab d. Armee zum
Ehef d. Gen.-Stabes d. Gouv. von Metz ernannt. Rader-
macher, Maj. b. Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 145, als Bats.Kom.
in d. Jnf.-Regt. Nr. 168 verſ. Fromme, Oberſtlt. und Bats.
Kom. im Jnf.-Regt. Nr. 141, zum Stabe d. Jnf.-Regts. Nr. 52,
x v. Bernhardi, Maj. b. Stabe d. Jnf.-Regts. Nr. 43, als Bats.
Kom. in d. Jnf.-Regt. Nr. 141, v. Zepelin, Oberſtlt. und
Bats.Kom. im Gren.-Regt. Nr. 123, unter Enth. von dern
Komdo. nach Württemberg zum Stabe d. Füſ.-Regts. Nr. 35,
verſetzt. x v. Klüber, Maj. im Gen.-Stabe d. Armee, bish.
Mil.Attache bei d. Geſandtſchaften in Brüſſel und im Haag,
komdt. zur Botſchaft in Paris, zum Mil.-Attaché bei dieſer Bot-
ſchaft, Brinckmann, Hauptm. im Gr. Gen.Stabe, komdt. z.
Dienſtleiſtung bei d. Geſandtſchaften in Brüſſel und im Haag,
unter Belaſſung im Gen.-Stabe d. Armee zum Mil.Attaché bei
dieſen Geſandtſchaften, ernannt. v. Schweinitz, Hauptm.
und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. Nr. 35, unter Ueberweiſung zum
Gen.-Stabe d. 1. Garde-Div. in d. Gen.-Stab d. Armee verſetzt.
x Hartwig, Oblt. im Jnf.-Regt. Nr. 18, komdt. zur Vertr. d.
Adj. d. Landw.-Jnſp. Allenſtein, zum Adj. dieſer Jnſp. ernannt.

Kanter, Maj. aggr. d. Jnf.-Regt. Nr. 167, zum Stabe d. Regts.
übergetreten. v. Gillhaußen, Hauptm. und Platzmaj. in
Küſtrin, komdt. z. Dienſtl. b. 3. GardeRegt. z. F., als Komp.
Chef in dieſes Regt. verſetzt. Lange, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. Nr. 17, komdt. zur Vertretung d. Platz
majors in Küſtrin, zum Platzmaj. in Küſtrin, Seher, Hauptm.
und St. Hauptm. im Jnf.-Regt. Nr. 17, zum Komp.-Chef,
x Wolff, überzähl. Hauptm. in demſelben Regt., zum St. Haupt-
mann, Koppe, Hauptm. und St. Hauptm. im Jnf. Regt.
Nr. 159, zum Komp.-Chef ernannt. Kienitz, Oblt. im
Inf.Regt. Nr. 49, unter Beförderung zum Hauptm. als
St. Hauptm. in d. Jnf.-Regt. Nr. 159 verſetzt. Bartſch,
Hauptm. im Füſ.-Regt. Nr. 35, unter Enth. von d. Komdo. z.
Dienſtl. b. Reichs-Kol.-Amt zum Komp.-Chef, v. Gal, Maj.
b. Stabe d. Fußart.Regts. Nr. 9, zum 1. Art.-Offiz. v. Pl. in
Spandau, ernannt. Klüber, Maj. b. Stabe d. Fußart.
Regiments Nr. 8, als Bats.Kom. in d. Fußart.Regt. Nr. 18
verſetzt. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent;
befördert: die Hauptleute: Lebert, Art.Offiz. v. Pl. in
Koblenz und Ehrenbreitſtein, unter Verſetzung zum Stabe d.
Fußart.Regts. Nr. 9, Wendel b. Stabe d. Fußart.Regts.
Nr. 11, unter Verſetzung zum Stabe d. Fußart.-Regts. Nr. 8.

Schruff, Hauptm. b. Stabe d. Fußart.-Regts. Nr. 14, zum
Art.-Offiz. v. Pl. in Koblenz und Ehrenbreitſtein ernannt.
Verſetzt: die Hauptleute: Jaeger, Lehrer an d. Kr.Schule
in Kaſſel, zum Stabe d. Fußart.-Regts. Nr. 14, Laporte,
Battr.-Chef im Fußart.Regt. Nr. 16, als Lehrer zur Kr. Schule
in Kaſſel, Schering, Lehrer an d. Kr.Schule in Dangig, zum
Stabe d. Fußart.Regts. Nr. 11, Kayſer, Battr.-Chef im
Fußart.Regt. Nr. 20, als Lehrer zur Kr.-Schule in Danzig.

Grach, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. Nr. 14, in
d. Lehr.Regt. d. Fußart.Schießſchule verſetzt. Zu Battr.
Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberleutnants:

Ballenberg im Fußart.Regt. Nr. 14, Kleinau im Fußart.
Regt. Nr. 18, dieſer unter Verſetzung in d. Fußart.Regt. Nr. 16,

v. Holbach im Fußart.Regt. Nr. 20. Petrick, Maj. beim
Stabe d. Pion.-Bats. Nr. 9, unter Verſetzung in d. 2. Jng.Jnſp.
zum Jng.- Offizier v. Pl. in Kulm ernannt.

B. Sonſtige Veränderungen x Salzenberg,
Major im Kriegsminiſt., mit dem 1. Juni 1914 zum Kom. des
Pion.Bats. 15 ernannt; derſelbe bleibt bis EnEde Juli 1914
zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kmdt. Jn das
Kriegsminiſterium verſetzt: die zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium komdt. Hauptleute: Delvendahl in
der 2. Jng.-Jnſp., Hertzer im Pion.Bat. 14, Bartſch,
Komp. Chef im Flieger-Bat. 2. Zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium vom 1. Juni 1914 ab
kommandiert: Meyer, Oberſtlt. und Kom. des Kraft
fahrBat., Rohde, Major und Kom. des Pion.Bats. 15, dieſer
unter Verſ. in die 3. Jng.-Jnſp., Niepold, Hauptm. und
Komp.-Chef im Gren.-Regt. 9, v. Mahyer, Hauptm. und Adj.
d. Gen.-Jnſp. des Militärverkehrsweſens, Schoof, Hauptm. im
Luftſchiffer-Bat. 2, ſtellvertretender Vorſt. d. Luftſchiff-Werft,

v. Kretſchmann, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Jäger-
Bat., Hartog, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 154.

Frhr. Raitz v. Frentz, Oberſt und Kom. d. Jnf.LeibRegts.
Nr. 117, mit der r Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.- Uniform z. Disp. geſtellt und zur Vertretung
des beurlaubten Komdt. des Truppenübungsplatzes Döberitz
komdt.. v. Tiedemann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 46, unter Beförderung zum Oberſten zum Kom. des Jnf.
Leib-Regts. 117 ernannt. Reinicke, Oberſtlt. im Jnf. Regt. 46,
von der Stellung als Bats.-Kom. enth. und tritt zum Stabe des
Regts. über. v. Bockelmann, Major beim Stabe des Jnf.
Ragts. 155, als Bats.Kom. in das Jnf. Regt. 46, Fuchs,
Oberſtlt. z. D. und Kom. d. Landw.Bez. Freiburg, in gleicher
Eigenſchaft Jum Landw.Bez. Bruchſal, verſetzt. Marcard,
Oberſtlt. und Kom. des Feldart.Regts. 76, zum Oberſten be
fördert. Krantz, Oberlt. im Fußart.-Regt. 1, unter Beförd.
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das
Fußart.Regt. 6 verſetzt. Hoebel, Oberſtlt. in der 2. Ingen.
Inſp. und Jnſp. d. 9. Feſt.-Jnſp., zum Oberſten befördert.

Leonhardt, Oberſtlt. in der 4. Jng.-Jnſp., beauftragt mit
Wahrn. der Geſchäft d. Jnſp. d. 6. Feſt.-Jnſp., zum Jnſp. der

6. tm. und Komp. Chef imausgeſchieden.
tAn c e der Seit ehe Pelle

tm., zugeteilt d. 3. StammSeeBat., ſcheidet am 30. JuniS er aus und wird mit dem 1. Juli 1914 als Komp.
Chef im Jnf.Regt. 171 angeſtellt. v. Hoepfner, Oberlt. im
Feldart.Regt. 75, zur Dienſtl. als 2. Offizier beim TrainDep.
des 4. Armeekorps komdt. v. Mellenthin, Oberlt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots (II Berlin), komdt. zur Dienſtleiſtung beim
IJnf.-Regt. 44, als Oberlt. mit Patent vom 11. März 1913 in
dieſem Regt. angeſtellt Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion bewilligt: dem Leutnant Müller
(Johannes) im Jnf.Regt. 176. Der Abſchied m. d. geſetz
h aus dem aktiven Heere bewilligt:dem Leutnant v. Byern im 1. GardeFeldart.Regt. zugleich
iſt derſelbe bei den Offizieren der GardLandw. 2. Aufgebots
des genannten Regts. angeſtellt.

v. Viebahn, Lt. d. Reſ. des Drag.Regts. 4 (Calau), vom
1. Juni 1914 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſaren
Regt. 12 komdt.; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent
als vom 1. Juni 1912 datiert anzuſehen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Der Dreieckflug 1914: Leipziger Flugſchau. ahtägel
Am Pfingſt Dienstag bot ſich den Leipzigern ein prächtige

und immerhin ſeltenes Flugereignis: 25 Flugzeuge in der Luft.
Sie hatten dem Flugplatz Leipzig eine recht ſtarke Beſucherzahl
zugeführt. Alle Schichten der Bevölkerung zeigten ſich ver-
treten, um Zeuge der örtlichen Schauflüge zu werden, ein neuer
Beweis dafür, wie ſtark das Jntereſſe in allen Kreiſen für die
Luftfahrt iſt. Von den Mitgliedern des Ehrenausſchuſſes be-
merkten wir den kommandierenden General Exz. v. Laffert,
ſowie ſeinen Bruder, Generalleutnant v. Laffert (Dresden),
Bürgermeiſter Roth, Geheimrat Biagoſch, Amtshauptmann
v. Noſtitz- Wallwitz uſw. Die Mehrzahl der bekannten
deutſchen Apparate war vertreten. Die neueſten Modelle von
Eindeckern und von Doppeldeckern konnte man ſchauen, wenn
man die lange Front abſchritt. Hierbei drängte ſich vor allem
der Eindruck in den Vordergrund, daß wir in Deutſchland gerade-
zu rieſenhafte Fortſchritte gemacht haben im Flug-
zeugbau, im Motorbau uſw. Um 5 Uhr begannen die Schau
flüge. Es wurde in vier Abteilungen geſtartet, ſo daß immer
ſechs bis acht Flugzeuge in der Luft ſchwebten. Die Kunſt der
Flugzeugführer in der Lenkung ihrer luftigen Maſchinen trat
deutlich in Erſcheinung. Prächtige Kurven- und Spiralflüge
zeigten beſonders die Herren Walter Höhn dorf und Alfred
Hennig, beide auf Union-Pfeil-Doppeldeckern. Die Flieger
hatten eine Mindeſtflugzeit von 15 Minuten zu erfüllen. Die
Mehrzahl blieb etwa eine halbe Stunde in der Luft. Alle Flüge
und Landungen wurden ohne Unfall ausgeführt. Gegen
347 Uhr hatten die Schauflüge in der Hauptſache ihr Ende er-
reicht und die Zuſchauer verließen hochbefriedigt den Flugplatz.
Am heutigen Mittwoch um 4 Uhr nachmittags erfolgt vom Flug-
platz Leipzig der Start zum Weiterfluge nach Dresden
Johannisthal.

Pferdeſport.
Rennen zu Karlshorſt am 2. Juni. Das Große Ber

liner Jagdrennen, mit dem die franzöſiſche Woche am
Dienstag in Karlshorſt den Höhepunkt erreichte, ſtand in doppel
ter Hinſicht unter einem ungünſtigen Stern. Es regnete den
ganzen Nachmittag in Strömen, was aber nicht verhinderte, daß
die Bahn einen Maſſenbeſuch aufwies. Ergebniſſe: J. Marien
dorfer Hürdenrennen. 3000 Meter. 4000 Mark.
1. H. W. Dodels Hebron (Heath), 2. Macte (A. Reith), 3. Gal-
bally (Amrein). Tot.: Sieg 28: 10, Platz 14, 18, 26 16. Ferner
liefen: Tapage, Buon and Gull, Halbronette, Muttchen, Er-
finderin, Orloh. 1—2. II. Preis von Stendal. 3600
Meter. Ehrenpreis und 2800 Mark. 1. Rittm. v. Bachmayers
Schlagwerk (Beſitzer), 2. Voigt Geſitzer), 8. Heckenroſe (Wein
ſchenk). Tot.: Sieg 14 10. 5-—W. 3 liefen. III. Handi
cap der Vierjährigen. 3400 Meter. 8000 Mark. 1. H.
Wenkes Partiſan (Weishaupt), 2. Harzer (Brown), 8. Giabar
(v. Tucholka). Tot.: Sieg 54 10, Platz 15, 18, 19 10. Ferner
liefen Parbleu, Seneca, Samharag, Lodina, Jmmo, Mong Liſa.
K. -2. IV. Preis von Großbeeren. 4200 Meter.
Ehrenpreis und 6000 Mark. 1. H. Dr. F. Rieſes Libek (Lt. Frhr.
v. Berchem) 2. Catiling (Beſitzer), 3. Hernani (Lt. Weinſchenk).
Tot.: Sieg 52 10, Platz 24, 25 10. Ferner liefen: Florial,
Pariſtenne, Lord D. 8--138. V. Großes Berliner Jagd
rennen. 5500 Meter. Ehrenpreis und 80 000 Mark. 1. Monſ.
M. Descacegus Montagnard (G. Mietchell), 2. Gr. Vernſt.
Eyldenſts Geſa (Naſh), 3. Dr. F. Rieſes Coram populo (B.
Streit). Tot.: Sieg 159 10, Platz 42, 29, 833 10. Ferner
liefen: Aveyron, Univers II, Ultimatum (ausgebr.), Napo, Sea
Lord (ausgebr.) (5), Princel es Cherry (A. Reith), Boſton IV. (4).
H. 6-5. VI. Wellgunde-Jagdrennen. 4200
Meter. Ehrenpreis und 5000 Mark. H. K. v. Tepper-Laskis
Erla (Prinz Bentheim), 2. Brabant (Lt. v. Herder). Tot.: Sieg
60 10, Platz 35, 23 -0. Ferner liefen: Reveuſe, Delaware.
2 W. VII. Preis von Mahlsdorf. 1200 Meter.
3000 Mk. 1. H. M. v. Salchas Achmed (M. Jentzſch), 2. Grachus
(O. Dreißig), 3. Staccinata (F. Laue). Tot.: Sieg 34 10, Platz
15, 23, 14 10. Ferner liefen Lyſander, Panna, Principal, Ort-
recht, Glücksſtern, Elektra. 2 H.

Rennen zu Saint Ouen, 2. Juni 1914. V. Rennen.
Courſe de Haies Annukile de Saint Ouen. 3700
Meter. 20000 Francs. 1. Monſ. G. Brulliards Esco
ville (E. Hardy), 2. Demon II (Hawkins),

Leichtathletik.
Der Turnkreis III Provinz Sachſen und An-

halt), deſſen Gebiet bis in die Gegend von Halle reicht, hält
am 27. und 28. Juni in Aſchersleben ein großes Kreis
turnen (volkstümliches Turnen und Spiele) ab. Am Sonn
abend, den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr beginnen die Einzel-
wettkämpfe im 400 Meter-Lauf, Weitſprung mit Anlauf ohne
Brett, Dreiſprung in derſelben Weiſe, Diskus- und Speerwerfen.

ntag, morgens 616 Uhr treten die Turner zum Fünfkampf
an. Durchgenommen wird Hochſprung, Kugelſtoßen, Stabhoch
ſprung, 100 MeterLauf, Weitſprung. Um 8 Uhr beginnt der
Dreikampf der Jugendturner im Alter bis zu 18 Jahren im
Dreiſprung mit Anlauf und mit Brett, Kugelſtoßen und 100
MeterLauf. Um 11 Uhr folgt dann das Ringen, von 11-—2 Uhr
Wettſpiele, 3 Uhr allgemeine Freiübungen, 814 Uhr Mannſchafts
kämpfe (Taugziehen, Eilbotenlaufß, Wett und Muſterſpiele,
Sondervorführungen (Stabhochſprung und Freihochſprung der
beſten Springer). Zugelaſſen ſind außer den Kreisangehörigen
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften des 4. Armeekorps,
Schüler der höheren Schulen und Seminare. Die Sieger in den
Einzelwettkämpfen am 27. Juni und die beſten im Hochſprung
ohne Brett, Kugelſtoßen, Stabhochſprung und 100 MeterLauf er
halten vom Reichsausſchuß für olympiſche Spiele die Kaiſer
Wilhelm-Denkmünze.

JnDas Turnen vor dem Kaiſer im Grunewald-Stadion.
einer knappen Stunde ein umfaſſendes Bild vom Umfang des
deutſchen Turnens zu geben, iſt eine Aufgabe, die wohl bisher
unmöglich ſchien. Wie ſie ſachgemäß durch ein „Galoppſchau
turnen“ gelöſt werden kann, ſoll das Turnen vor dem Kaiſer im
Stadion am 7. Juni mit folgender Zeiteinteilung zeigen: Um
1.30 Uhr bis 1.32 Anſprache, bis 1.39 Freiübungen, bis 1.45
Spiele „der Knaben und Mädchen, Staffette der Männer, bis
1.54 Königliche Landesturnanſtalt, bis 1.55 Hindernislauf (100
Meter mit vier Hürden), bis 2.2 Turnen der Männer an zehn
Barren, bis 2.6 Laufen der Jugendturner, bis 2.11 Turnen der
Alten, Fechten, Waſſerſprünge, bis 2.16 volkstümliche Uebungen,
Tiſch und BVockſpringen,
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Spiele der Männer und Frauen, bis

zehn Recken,
lauf der Männer auf der Rundbahn (ſechsmal
2,23 Turnen der Männer an

iehen der Jugendturner, bis 2.30 A Beſonders aufSekham gemacht ſei bei den volkstümlichen gen auf
StabHochſpringen, bei dem eine g. Turner
8 Meter Marke erreichen, bezw. überſpringen wi

Armeewettkämpfe. Prinz Friedrich Karl von re
der bekanntlich zu dem Fünfkampf um den Kaiſerpreis ge in
lich der Armeewettkämpfe ſich gemeldet hat, liegt augenblick
lich eifrig ſeinem Schlußtraining für die einzelnen Sportszweige
im Deutſchen Stadion in Berlin ob. Zur Vorbereitung im
Schwimmen ſteht ihm die ideale StadionSchwimmbahn zur
Verfügung, die auch bereits von anderen aus Metz n getretenen
Teilnehmern zu den Armeewettkämpfen eifrigſt benutzt wird.

Jnſelbergfeſt. Der Mitteldeutſche a iſche Verband für
Leibesübungen hielt zu Pfingſten unter reger Beteiligung der
Studierenden der deutſchen Hochſchulen das 3. Jnſelbergturnfeſt
ab. Es waren 75 Hochſchulen vertreten. Nach einem Wald-
lauf nach Brotterode fand in Schmalkalden die Preis
verteilung ſtatt.

Ruderſport.
Der Halleſche Nuderverein „Böllberg“ von 1884, e. V., gewann e 1. Juni, auf der Jnter nationalen

RuderRegatta in Roßlau (Elbe) den Großen-Einer überlegen
gegen den Ruderklub am Wannſee, Berlin, Ruderklub „Friſch
zu“, Deſſau, und die Berliner Ruder- Geſellſchaft von 1884,
Berlin. Der Sieger, Herr Oskar Elßmann, benötigte zu dieſem
Rennen 6 Minuten 54 Sekunden, während das zweite Boot
5 Sekunden ſpäter durchs Ziel ging und drei Längen zurück lag.
Herr Elßmann durchfuhr die 2000 Meter Rennſtrecke mit einer
Geſchwindigkeit von 4,83 Meter pro Sekunde. Die beiden
anderen Rennen der JuniorEiner und Doppelzweier an
denen der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ von 1884, e. V., be
teiligt war, wurden nur infolge ſchlechter Steuerung, teilweiſe
bedingt durch Hochwaſſer, verloren, wodurch die Mannſchaften in
das tote Buhnenwaſſer gerieten. Auch hier führten die Halle
Böllberger bis 1500 Meter überlegen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jnternationaler Muſikkongreß. Jn der Pariſer Sor-

bonne wurde der fünfte Internationale Muſikkangreß unter
dem Vorſitz des früheren Miniſterpräſidenten Louis Barthou er
öffnet. Jm Namen der ausländiſchen Vertreter dankte der
Wiener Univerſitätsprofeſſor Guido Adler dem Vorſitzenden für
ſeine Begrüßungsworte und gab ſeiner Bewunderung für die
franzöſiſche Muſik warmen Ausdruck.

Enthüllungsfeier. Unter zahlreicher Beteiligung der pro-
teſtantiſchen Bevölkerung der Pfalz wurde heute vormittag um
10 Uhr in der Turmhalle der Gedächtniskirche zu Speher die
von deutſchen Fürſten, darunter vom Kaiſer geſtifteten und
von Prof. Max Baumbach angefertigten Standbilder
der proteſtierenden Fürſten auf dem Reichs-
tage zu Speyer im Jahre 1529 in feierlicher Weiſe enthüllt.
Als Vertreter des Königs Ludwig von Bayern wohnte Regie-
rungspräſident v. Neufer, als Vertreter des Kaiſers der Ober-
präſident der Rheinprovinz Freiherr v. Rheinbaben der Ent-
hüllungsfeier bei. Auch die fürſtlichen Stifter waren durch
Abgeordnete vertreten.

Die Wohnung der Neuzeit. Das ſoeben erſchienene neueſte
Heft der von der Möbelfirma Möbelmagazin Halle
ſcher Tiſchlermeiſter, Gr. Ulrichſtr. 50, herausgegebenen
Zeitſchrift „Die Wohnung der Neuzeit“ bringt dieſes Mal eine
beſonders glänzende Zuſammenſtellung an Wohnräumen erleſe-
nen Geſchmackes. Ein Empfangs- und Herrenzimmer eröffnen
den Jnhalt der Jlluſtrationen, hierauf folgen verſchiedene Einzel-
heiten aus einem modernen Gaſtwirtsbetriebe, denen ſich dann
auf Seite 8 bis 10 bürgerlicher Wohnungseinrichtungen in guter
und gediegener Arbeit und Entwurfskunſt anſchließen. Noch
einige Abbildungen aus einem Wiener Caféhaus, dann eine
Reihe künſtleriſcher keramiſcher Arbeiten, ſowie einige ſehr
moderne Kriſtall-Be leuchtungskörper vervollſtändigen, neben ent-
ſprechender textlichen Behandlung, den Jnhalt dieſes wertvollen
Heftes.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Werkmeiſter Hoffmann in

Jauer, dem Verladeaufſeher Sommer in Helbra, Mansfelder
Seekreis, das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Telephonwärter
Leſſing in Kloſtermansfeld, Mansfelder Gebirgskreis, das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Dem Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Sudenburg,
Oberarzt Dr. E. Schreiber in Magdeburg, iſt das Prädikat
Profeſſor beigelegt worden.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alleunſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum Blumenkorſo.
Beim diesjährigen Blumenkorſo ſoll alſo das liebe Publi-

kum den Preisrichter ſpielen! Als Lockmittel für Maſſen
zuſchauer ja auch ganz ſchön gedacht. Aber, aber!

Wird es da nicht Enttäuſchung und wahrſcheinlich be
rechtigte) Unzufriedenheit ſeitens mancher Teilnehmer
gebew? Denn bei dem bekanntlich nicht allzu imponierend ent
wickelten Geſchmacksſinn des Durchſchnittshallenſers ſteht zu be
fürchten, daß nicht das künſtleriſch und geſchmackvoll wert
vollſte Boot den Preis erhält, ſondern das ulkigſte!
Man wird ſich des vorjährigen Blumenkorſos entfinnen, wo
z. B. der auf dem Waſſer ſchwimmende aufgeſpannte Regen
ſchirm toſenden Beifall erntete, und erſt gar der Hallorum (oder
wer es ſonſt war), der in einem einfachen Waſchzuber los-
paddelte und hin und wieder ein freiwilliges Bad nahm das
war was für den Hallenſer! Und hundertfach konnte man's da
hören: „der müßte den 1. Preis haben!“

„Alſo, mit der „vox populi“ iſt's immer eine eigenartige
Sache! Mögen nun diesmal wenigſtens die „Preisrichter“ ſich

Junt wen W n J e Zum Verdrußer Teilnehmer, die ſi paß wirkliche Mühe und l(5. T. ſehr viel) koſten laſſen. h Geld
G. M. (beſtimmt kein „Teilnehmer“).

Verantwortlich:
ür Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches ReiMueran und Vermiſchtes: M. Ebeling; füt

richtsſaal. Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den

n Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
e

r tunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht Per
r vder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

„Redaktion derzu richten. Halleſchen Zeitung in Halle (Saaley

W Otto Kummor, baSperlalyeschäft einer Geufer und Dlashütter rasehen
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Anfang 8.20 Uhr.
Die allbeliebten einzigenWinter Tymian's

sind wieder daDer tägliche Lacherfolg ist riesig!
Das Walhalla- Theater ist im Monat Juni bei dem Tymian-
Gastspiel ein „Sanatorium für Gemütskranke!“
Roechtzeitis 10 und 4 gute Plätze sichern!

e

e

Tausoh 6Grosse, Kunstsalon,
Gr. Ulrichstr. 389. Halle a. S., nahe der Promenade,

Sonder-Ausstellung
des Expressionisten

Max Pochstein,
Schluss am 14. Juni.

(3438
Eröffnung am 4. Juni

Eintritt 1 Mark. Abonnenten frei.

à Perſon hin und zurück Mk. 1

Alsleben zum Städtetag.
Es findet im Funi nur 75 eine Fahrt ſtatt.

.50. er

Saale-Dampfſchiffahrt.
Sonnabend, d. 6. d. Mts., vorm. 9 Uhr
Große billige Ertraſahrt nach

Fahrpreis

Panzer-Trosor r- Fächer
jührliche Miete von 3 Mark an.BangenWoldemar Thoss, Schulstrasse 7.

Oualität und Geschmach
steigern die Nachfrage nach meiner Cigarre

m Kabral min ausserordentlichem Masse. (9881
Kistechen zu 50 Stück verpackt pr. 100 Stück 8. M. netto.

Rich. Hefnze, r Sen-.
Eislens Gr. Steinstr. 34 u. Gr. Ufriehstr. a40.

Ein grosser sowie mehrere Kleine

Teppihe

sofort zu jedem annehmbaren Preise

Peiit

zu verkaufen. Offerten erbeten unter
Z. p. 3636 an die Exped. d. Ztg.

Eſſen Sie täglich

Monig.,
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen. Garantiert
reinen Blütenhonig, hervorragend ſchöne Qualität, Pfundd Pfg. bei 5 Pfund 85 Pfg. empfiehlt (0897

Breiteſtraße 1,Carl Booch, Marktplatz, im Turm.

III Fenster 53 u. 55
HALIESCHE PAKETFAHnRT

I Zillmann& Lorenz
von Reſse

von und zu allen Z2üägen.

à Gepäck -Möbelstücke
von tiaus zu tiaus-

e WR
An und Abfuhr von

Eiſl- und u F

We JO
r

l c

BSesorgun 5 einreier

Provinz Sachſen.

verſendet prompt in Braten aller W
Wilhelm wBeichert, Halle a. S

ſtſtraßer We und n le det rG un in Aus ſtädtiſch. Leitun Wunſet

empfiehlt S See S h ne 42.

Johann Strauss
inhaber MK. 0.80

hold Koch, Alte Promenade 1 a.

Saalschlossbrauerel.
Sonnabend den 6. Juni, nachm. 4 Uhrund abends 8s Uhr
zwei grosse Konzorts vor

mit seinem Wiener Orches ter (42 Mann)].
Billetts im Vorverkauf Mk. 1.05, für Vorzugskarten-in der Hotwigiſcauenbanäluns r

Apollo Theater.
Täglich abends 810 uhr. Beiſpielloſer Erfolg von

„Dle Braut vom Ulmenhof“
222 in 5 Akten von A. V. Preuß.

Mbfzeewat T Pension Germania mit
Haus, 45 Zim., elektr. Licht, Zentral-
heizung. Ziviie Preise. Prosp. gratis.

M

en u ſſ i n u u J I I II u In I I i

ſerdand Ialle-Iüringen der Deutschen Beichstebtsetulo.

Freitag, den 5. Juni, 25 von 4 bis 7 Uhr und von s UVhr abends

un l n VI nMMMRAMMMMAMMOMMOCDMAMMRAMMMMMMMMMMAMMRAMMMMMMEMMMAMMuunn

an in der Saalschlossbrauerei

XIX. Jahresfest,
grösste Veranstaltung der Saison in Halle a. S.,

bestehend aus:erstklassigem Vokal- u. instrumemal-Konzert, niesen-Briſſant-

Feuerwerk u. feenhafter IIlumination des Gartens.
Gütig Mitwirkende:

a) Die Männerchor-Liedertafel mit beiden n ter 120 Sänger,Hermann Schulze.
c) Das Henschelsche Musikinstitut, 50 Musiker,unter persönlicher Leitung des Herrn Direktors Hermann Görlach. ch Das pyro-

unter Leitung ihres Liedermeisters Herrn
Solo-Quartett Nilius-Lau.
technische Institut des Herrn Hermann Pfeiffer.

vom Infanterie Regiment Nr. 36.
e)

MMMAMMAAMMRAMWMAMMMMMMB In u M u i

(3442

b) Das Hallische
I

Vin TambourkKorps

Das Feuerwerk der Reichsfechtschule ist für Halle jedesmal ein Breignisgewesen. Auch in diesem Jahre hat es sich der Verband angelegen sein
Ilassen, das Feuerwerk noch mehr auszugestalten.
wieder bedeutend erweitert worden,

Halle zur Vorführung
und es gelangen die neuestenErrungenschaften auf diesem Gebiete der Pyrotechnik erstmalig in

Das Feuerwerk ist

Kassenöffnung: 3 Uhr nachmittags.

P tReservierter Platz (Garten) MK.Sonstiger grosser Gartenplatz Mk. 0,75.
Vorverkauf bei Heinrich Hothan,

Das Nachmittags Konzert ist eine Zugabe!
Sie soll ein Aequivalent für diejenigen Herrschaften sein, welche
aus irgend einem Grunde verhindert sind, abends zu erscheinen.

Kolonnaden Platz Mk.Programm 10 Pfg.
Reinhold Koeceh.,

in den ältesten Zigarren Handlungen.
Mitglieder des Verbandes, Studenten und Vereine erhalten die Karten zu Vorzugs-preisen in der Geso häftsstelle des Verbandes, Friedrichstrasse 12.

Abnahme werden die gleichen Vergünstigungen gewährt.

1,00.

Kurt Arndt und
Bei partieweiser

Anmerkunge: Vom Garten der Saalschlossbrauerei ist ein grosser Teil der Rabatten
ab getrennt und zu Sitzplätzen umgewandelt worden, auch Kann jetzt das Feuerwerk
selbst vom unteren Teil des Gartens aus sehr gut wahrgenommen werden.

nicht mehr Eintrittskarten verausgabt, als Siteplätze vorhanden sind.

Il i l l l In l u h I I u u u l n n Il n tn ſſ u

Es werden

III n l
Sfſe kaufen das bekannte

Crögginger NMähgarn,
bestes deutsches Fabrikat,
bei mir ausserordentlich billig!

Empfehlenswert für Schneider u. Schneiderinnen.

W. F. Wollmoer, Halle a. 853
Grosse Ulrichstrasse 6/8.

I

Gesehäſtsleute!
Dauernde Geschäftsverbindungen
in allen Teilen des wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

mr Annonhcen
in den

Nachrichten
für Stadt und Land

Oldenburg i. Gr
Führende oldenbg. Landeszeitung
Einzige Tageszeitung der Residenz

Auflage 25 000 Exemplare

Das ganze oldenburger Land
können Sie mit einer einzigen
Zeitung bearbeiten

Billige Insertionspreise
„5 PFordoern sie Kostenlose Insertionsofterto

Wratzke u. Sfeiger, Hoflieferanten,
Poststr. 9

Juwelen Gold Silber.

1427 Sz S

richtig sitzende
Augengläser
verschiedener Konstruktion.

Otto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 1a.

r Golf Jacken
(weiß und afür Sedwren und Mä u

Größte Auswahl beiI. Sehneo Nachſ, Arage grr-

d Waſchg efäße,dauerh., billigſt. M. 9 R.-Sp.-V.

Zander. Große Klaus-
ſtraße 12.

Bacdl Wittelind.
D9 Heute Mittwoch9erhe 7 Uhr en
Whilharmon. Konzert,

ausgeführt vom
Stadttbeater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Wilh. König

unter Mitwirkung des
Poſaunen-Virtuoſen

Prof. Seraſfin AIlschausky.
Eintrittspreis 35 Pfg.
ungünſtigem Wetter findet

das t v nicht im Garten
von Bad Wittekind, ſondern
z den gleichen S ewſrittene
ingungen im Saale des

Zoolog. Gartens ſtatt. (9916
mee

200.
Donnerstag, den 4. Juni,

nachmittags 4 Uhr

r KonzertStadttheater Orcheſtet
unter Mitwirkung von

Prof. Seraſfin Alschausky,

en desd
Leitung:Kapellmeiſt. Wilh. König.

Abends 78, Uhr

r KonzertFem Stadttheater- Orcheſte

unter Mitwirkung von
Prof. Seraſin n h,

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.von abends ührab pro Perſon
30 Pfg. Die Abonn.- Kartenvon Bad Witerind haben zum

Abendkonzert Gültigteit. S

Görs Kall mann
Kaps, Römnisch

Schwechten
Schiedmayer.

Alleinverkauf 9889
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues n Donnerstag: Der

alte Deſſauer. Freitag:Figaros Hochzeit.
Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten-Theater: Donnerstag

Die ideale Gattin. Freitag:
Der keuſche Joſef.eſauſwiolbqus: Donnerstag: Als

noch im Flügelkleide.ges Als ich noch im Flügel
kleide.

Weimar.
Hof Theater: rig nnerstag Die

Rabenſteinerin.
Konzert.

reitag:

bleibt un erreicht

S

Lose à l M., I 10Porto und Liste 25 Pfg. extra

2800,
in allen

A. Molling,

36. Marienburger
Tone am 20. Juni

im Werte von W L 100600, 4500, 3500 S

„Z000, 1500 u
Plakate kenntlichen, Verkaufsstellen,

und Berlin, Lonnéstraße 4.

Pferde-
Lotterie

160 000 Lose, 2653 Gew., Gesamtw.

IIIBCptODcfpe
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Donnerstag

Gedenktage.
4. Juni.

Der öſterreichiſche Feldherr Ernſt Rüdiger Graf vongtarb anbera geſtorben. t
Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedberg über die
Oeſterreicher und e
Prinz Leopold von rg wird zum König der Belgier

Votaniker Paul A n geborChentter Je er 73.m Jako geboren.Se rege Karl 7 geboren.
t a. ranzodinier über die erreiche. s ſen und Sar

Dichter e Mörike br Maler Friedrich in ſtorben.Der Nationalökonom Wilhelm Röcher geſtorben.

Tagesſpruch:

W

Ein gutes Buch iſt mir ein wahrer Schatz:Jn Nöten dient er als Verſatz. re

Poſt und Eiſenbahn.
Poſtverkehr nach Südamerika. Nach einer Mitteilung der

franzöſiſchen Poſtverwaltung iſt die Zahl der Briefſäcke, die in
Paris dem Süd Expreßzuge Paris-- Liſſabon an den Poſtſchluß
tagen fſtr Südamerika zugehen darunter auch ſolche aus
Deutſchland für Braſilien, Argentinien, Uruguay, Paraguah, Chile
und das ſüdliche Bolivien ſo groß, daß manchmal ein Teil der
Beutel bei dieſem Zuge wegen Unzulänglichkeit der Laderäume
zurückbleiben und auf die gewöhnlichen Poſtzüge überwieſen
werden muß. Die davon betroffenen Briefpoſten verfehlen
dann in Liſſabon den Anſchluß an den planmäßigen Poſtdampfer
nach Südamerika und erleiden dadurch natürlich erhebliche Ver
zögerungen. Für die Abſender und Empfänger empfiehlt es
ſich daher, Briefſendungen für die obengenannten Länder bei der
Poſt nicht erſt zum letzt en Poſtabgang über Liſſabon, ſondern
ſo zeitig einzuliefern, daß ſie den Poſtdampfern ſchon in einem
der vor Liſſabon liegenden Zuführungshäfen überwieſen oder

wenn das nicht möglich iſt nach Liſſabon wenigſtens mit
einem Vor verſande am Tage vor dem planmäßigen Poſtſchluß
abgeſandt werden können.

Jn Kigoma (DeutſchOſtafrika), dem Endpunkt der Tangan-
jikabahn, iſt am 18. April eine Poſtagentur eingerichtet
worden, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, auf die
Wahrnehmung des Poſtanweiſungsdienſtes innerhalb des Schutz
gebietes und mit Deutſchland ſowie auf die Wahrnehmung des
Poſtpaket- und Zeitungsdienſtes erſtreckt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Juni.

Von der Univerſität Halle.
Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen: 1. „Unter

ſuchungen über Brechungskoeffizienten flüſſiger Kriſtalle bei
höheren Temperaturen“. 2. „Ueber Zeitreaktionen bei Kolloiden“.
3. „Ueber die Wärmeleitung von Neon“. 4. „Unterſuchungen
über die Verarbeitung der menſchlichen Fäkalien zu einem
brauchbaren Düngemittel, mit beſonderer Berückſichtigung unga-
riſcher Verhältniſſe“. 5. „Die Landwirtſchatt des Komitats
Towernteil, insbeſondere ſeines nördlichen Teiles auf Grund
der Klima- und Bodenverhältniſſe. Ein Beitrag zu den Agrar-
ſtudien des Banats“. 6. „Aribert von Antemiano, Erzhiſchof von
Mailand. 7. „Beiträge zur ſtädtiſchen Bodenfrage und
Wohnungsnot“. 8. „Zur Lehre des ſogenannten Plasmachtoms“.
wurde den Herren: Ludwig Oberländer aus Bedheim
(SachſenMeiningen), Walter Strube aus Halle, Erich
Bannawitz aus Erfurt, Julius von Baskah aus Pußta-
Kecsked (Komitat Nograd, Ungarn), Ladislaus Schwarz aus
Budapeſt (Ungarn), Erich Wunderlich aus Erfurt, Ernſt
Stamm aus Darmſtadt von der philoſophiſchen Fakultät, und
Herrn Julius Bünger, approb. Arzt, aus Barmen, von der
mediziniſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

Kinderſchutztagung.

Der Verband Deutſcher Kinderſchutzvereine
der kurz nach ſeiner Begründung im vorigen Jahre
unter ſeinem ſo plötzlich dahingeſchiedenen erſten Vor-
ſitzenden, Univerſitäts- Profeſſor Dr. Freiherrn v. Soden, eine
öffentliche Verſammlung im kleineren Kreiſe in Darmſtadt ab-
gehalten hatte, veranſtaltet in dieſem Jahre nach Erweiterung
ſeines Umfanges und ſeiner Ziele die erſte größere Deutſche
Kinderſchutztagung. Sie findet am 15. Juni d. J., nachmittags
3 Uhr in Halle a. S. in den Räumen des Stadtſchützenhauſes,
Franckeſtraße 1, ſtatt und ſteht in enger Verbindung mit dem
diesjährigen Allgemeinen Fürſorgeerziehungstage, der am ſelben
Tage mit einem Begrüßungsabend ſeinen Anfang nimmt. Die
Kinderſchutztagung wird ſich in der Hauptſache mit der
für die Praxis der Kinderfürſorge ſehr wichtigen Frage
ihres Verhältniſſes zur ſtaatlichen Fürſorgeerziehung beſchäfti-
gen, worüber nach dem jetzt ſchon geäußerten Intereſſe eine um-
faſſende Ausſprache zu erwarten iſt. Die Grundlage hierzu wird
ein Vortrag bilden, den Herr Dr. ſcient. pol. Franz Recke,
Breslau, der erſte Schriftführer des Verbandes, über „Kinder-
ſchutz und Fürſorgeerziehung“ halten wird. Anfragen, die ſich
auf die Teilnahme an der Kinderſchutztagung beziehen, ſind an
die derzeitige Verbands-Geſchäftsſtelle, Breslau I, König-
ſträße 7/9, zu richten.

m

I. Beilage zu Ar. 255 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Militäriſches. Oberleutnant v. Hoe pfner im Mans-
felder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde zur Dienſtleiſtung
als zweiter Offizier beim Traindepot des vierten Armeekorps
kommandiert.

Altersheim für Privatbeamte. Der Zweigverein Berlin
des Deutſchen PrivatbeamtenVereins ſchreitet rüſtig weiter im
Ausbau ſeiner ſozialpolitiſchen Wohlfahrtseinrichtungen. Nach-
dem er vor fünf Jahren in Fürſtenberg in Mecklenburg das
ſchöne Erholungsheim geſchaffen hat, iſt auf der letzten Hauptver
ſammlung beſchloſſen worden, ein Altersheim ins Leben zu
rufen. Dieſes ſoll 200 Zimmer für 100 Penſionäre umfaſſen, ſo
daß jeder Penſionär ein Wohn und ein Schlafzimmer erhält.
Durch die Angeſtelltenverſicherung hat jeder Privatbeamte einen
Anſpruch auf eine geſetzliche Rentqz Die Schaffung eines
Altersheims iſt ſomit ein dringendes Bedürfnis. Die Geſchäfts
ſtelle befindet ſich Berlin W. 35, Steglitzerſtraße 66.

Die Böſchungen der Wilden Saale von der zweiten
Eliſabethbrücke ſtromabwärts werden zurzeit abgepflaſtert; man
iſt damit ſchon ein ganzes Stück gediehen. Damit wird zu
gleicher Zeit eine Regulierung des Flußlaufes vorgenommen.
Da das Pflaſtermaterial auf dem weſtlichen Ufer gelagert iſt,
ſo hat man eine kleine Laufbrücke über die Wilde Saale an ge
dachter Stelle errichtet. Wie man hört, ſoll die ganze Uferſtrecke
auf beiden Seiten abgepflaſtert werden.

Jhr Königsſchießen hält am kommenden Sonntag und
folgende Tage die Neumarkt- Schützengeſellſchaft
auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ab. Zur gleichen Zeit findet
auf dem Schießſtand „Heidepark“ das Pfingſtſchießen der neuen
Schützengeſellſchaft „Heidepark“ ſtatt.

Die Deutſche Reichsfechtſchule, Verband Halle-Thüringen,
rüſtet ſich zur Feier ihres 19. Jahresfeſtes am 5. Juni in
der „Saalſchloßbrauerei“. Den Teilnehmern an der
kommenden Veranſtaltung unſerer unermüdlich im Dienſt der
Nächſtenliebe tätigen Reichsfechtſchule wird für ein geringes Ein
trittsgeld ein überaus vielſeitiges Programm für Ohr und Auge
durch Konzert und Geſang, prächtige Beleuchtung und Feuerwerk
geboten. Ein beſonderes Entgegenkommen bezeugt die Leitung
des ganzen großzügigen Unternehmens allen Feſtteilnehmern
auch dadurch, daß die am Nachmittag gelöſten Eintrittskarten

Kaſſenöffnung 3 Uhr, Beginn 4 Uhr auch für die glanz-
vollen Darbietungen des Abends (8 Uhr) Geltung behalten. Nur
bedarf es beim Verlaſſen des Lokals am Nachmittag einer Mit-
teilung an die Kaſſe, die die Einlaßkarte mit einem entſprechen-
den Stempel verſieht; der koſtenloſe Wiedereintritt am Abend
iſt dann ohne weiteres geſtattet. Alle Einzelheiten über das
Jahresfeſt enthalten die ausführlichen Anzeigen und Programme.

Johann Strauß-Konzerte. Der allſeitig beliebte Wiener
Kapellmeiſter Johann Strauß, der Sohn und Nachfolger
von Eduard, und Neffe des „Fledermaus“-Komponiſten, der
dieſe Woche mit ſeinem Orcheſter in der „Bugra“ konzertiert,
kehrt nächſten Sonnabend auch bei uns ein, um in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ zwei Konzerte zu veranſtalten. Die ſorg
fältig aufgeſtellten Programme enthalten natürlich in erſter
Linie Werke der leichten, vor allem Straußſcher Muſe, aber auch
die beliebteſten Opern, wie „Mad. Butterfly“, „Mignon“,
„Bajazzo“ uſw. ſind vertreten. Wie Strauß und ſeine Künſtler
die Wiener Weiſen darbieten, iſt ja allbekannt und unnachahm-
lich, das iſt prickelnder Champagner, Wiener Sinnenfreudigkeit,
echt Straußſche Ueberlieferung! Ein „Abend bei Strauß“ war
von je eine Gelegenheit fröhlichen Genießens, wie ſie nur ſelten
geboten wird, von dieſer Muſik ſtrömt ein Quell ewiger Jugend-
friſche aus, wie ſie ſich ihr Meiſter ſelbſt bewahrt.

Die Winter-Tymians im Walhallatheater. Die „gute
alte Zeit“, die man von der alles über den Haufen werfenden
neuen Zeit längſt umgebracht glaubte, lebt nach mancherlei Er-
ſcheinungen noch heute. Wer es noch miterlebt hat, wie in den
ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts die fahrenden Sänger-
geſellſchaften entſtanden, die mit ernſtem und heiterem Geſang
ſich die Herzen der Menge öffneten und durch allerlei Humor
ſich darin feſtniſteten, der wird, wenn er z. B. an den jetzigen
Abenden das Walhallatheater beſucht und wir möchten dieſen
Beſuch ſehr empfehlen! an den Darbietungen der inter
Tymians ſich zu dem Ausrufe begeiſtern: Alles noch beim alten!
Wie einſt im Mai! Jn der Tat: Alles noch beim alten! Und
daß die Menge, die geſtern abend das Haus bis auf den letzten
Platz füllte, ſich in Beifallsbezeugungen nicht genug tun konnte,
beweiſt, daß dieſe Menge in ihrem Verhältnis zu dieſer Art
Volkskunſt konſervativer iſt, als die Berufung auf die moderne
Zeit annehmen laſſen ſollte. Gewiß, es ſind auch die Darbietungen der
altangeſehenen Winter-Tymians dem Einfluß der Zeit nicht
ganz entgangen; aber wenn auch das Kleid ſich im Schnitt etwas
verändert, moderniſiert haben ſollte, auch durch die teilweiſe
Erneuerung der Mitglieder der Geſellſchaft, der Gehalt, der darin
ſteckt, iſt der von ehedem, er hat ſich nicht gewandelt. Es gehört
nicht in den Rahmen dieſer kurzen Beſprechung, aus dieſer Tat-
ſache Folgerungen zu ziehen für die Beurteilung des Unter
ſchiedes zwiſchen alter und neuer Zeit und der Lebensgewohn-
heiten der Menſchen überhaupt. Aber immerhin iſt es nicht
ohne Reiz, daß darauf wenigſtens hingedeutet wird. Die Winter-
Tymians zeigen durch ihren Eingangsgeſang, daß ſie die Pflege
des Geſanges noch immer vornehmlich pflegen. Herr Dietze iſt
ein ausgezeichneter Vertreter des feineren Humors, der ſich in
Verſpottung geſellſchaftlicher Schwächen gefällt, Herr Göbel
weiß durch derben Humor die Lacher auf ſeine Seite zu zwingen.
Mit herrlicher Tenorſtimme begabt, die er meiſterhaft in den
Dienſt künſtleriſcher Aufgaben ſtellt, gehört Herr Rießler zu
den „Stützen der Geſellſchaft. Die Herren Renard und
Hermanns bemühten ſich lebhaft, die Menge „zum Tango
zu bekehren“. Jch bezweifle aber, daß ihnen das bei der großen

4. Juni 1914.

Anzahl der mit großem Geſchick vorgeführten Tangzfiguren reſte iuggen ſein Beſonderen Anklang fand das Tone

Lied': Die Loreley. Herr Direktor Winter, der auf den Ge
fühlsſaiten der Zuhörer mit gewohnter Meiſterſchaft auch r
noch zu ſpielen verſteht, hatte hier das alte deutſche Volkslie
verherrlichen wollen. Wohl die meiſten Hörer bedauerten es, daß
der Kreis dieſer Lieder nicht noch weitergezogen worden war.
Allein die geſamte Abendaufführung war ſo reich mit Gaben
ausgeſtattet, daß in dieſem Falle eine Einſchränkung nötig war,
um Zeit für das Uebrige zu gewinen. Herr Stammer zeigte
ſich als fabelhaft gelenkiger Tänzer und „Ringkämpfer“, begabt
mit dem Talent ungezwungenen Humors. Daß Herr Fritz
Thurm-Sylvaré, der durch die Pracht ſeiner Kleidung das
Entzücken aller weiblichen Beſucher hervorrief, als Damen
darſteller wieder ſtürmiſchen Beifall erntete, iſt e
Herr Kieling beherrſcht eine Anzahl muſikaliſcher Jnſtru-
mente und bringt nur wohllautende Sachen zum Vortrage. Jn
der Poſſe „Es war zum Witwenball“ wurden die Zuſchauer zu
ſtürmiſcher Heiterkeit hingeriſſen. Kurz, man gehe hin, ſehe

und höre ſelbſt! r.Im Apollotheater wird jetzt täglich Die Braut vom
ulmenhof“, Schauſpiel in 5 Akten (8 Bildern), frei bearbeitet
nach dem gleichnamigen Roman von A. E. Preuß, aufgeführt.
Das Stück ſchildert das Schickſal einer Familie, die dadurch, daß
die Liebe der beiden Söhne auf ein Mädchen Angelika Gredig-
hauſen fällt, und durch den Leichtſinn des jüngeren (Oswald) in
Unfrieden und Unglück gerät. Schließlich kommt es ſoweit, daß
der ältere den jüngeren, der durch das Spiel zum Dieb ge
worden iſt, mit dem Revolver bedroht. Dieſer flieht und ſtürzt
dabei vom Balkon. Jn der Meinung, daß der Streit um ſie ent-
brannt ſei und ſie ſomit ſchuldig geworden ſei, reicht Angelika
Oswald auf dem Sterbebette die Hand. Der Bruder Oswalds,

tmut, der die näheren Umſtände, die zum Streit geführt
haben, verſchweigt, um den ehrlichen Namen des Vaters zu
ſchonen, wird aus dem Elternhauſe verſtoßen. Baroneß
Madelaine von Falken, eine reiche Gutsnachbarin, liebt Hartmut;
ſie ſucht und findet ihn und vermählt ſich mit ihm, ohne jedoch
ſeine Liebe vorerſt erringen zu können. Als dann Oswald ſtirbt,
trennt ſich Hartmut von ſeiner Gattin, um Angelika zu ge
winnen. Dieſe hat ſich jedoch ſchon mit einem andern, der ihr
das Leben gerettet hat, verlobt. Schließlich erfährt der Vater
die wahren Gründe des Bruderzwiſtes, er verſöhnt ſich mit
ſeinem Sohne, und mit ſeiner Fürſprache findet Hartmut, nach
dem er ſeine Liebe zu Angelika überwunden hat, den Weg zu
ſeiner Gattin zurück. Die Darſtellung des ergreifenden Stückes
war durchweg gut. Beſonders iſt das lebenswahre, ausdrucks-
volle Spiel von Adolf Stünkel als Hartmut hervorzuheben.
In der Rolle der Madelaine hatte er in Fräulein Ella Berg
eine würdige Partnerin. Herr A. E. Preuß ſpielte den Ritt
meiſter Nikolaus Bravand, den Vater Hartmuts, mit der Sicher-
heit, die man von ihm gewohnt iſt. Die Angelika fand in Trude
Raspe eine vorzügliche Darſtellerin, und Herr Alfred Weber
als Oswald ſowie Herr Walter Schneegans als Konſul
Gredighauſen paßten ſich würdig dem guten Spiel der erſt-
genannten an. Die zahlreichen Zuſchauer, das Haus war faſt
ausverkauft, kargten denn auch nicht mit dem wohlverdienten

Beifall. sech.Zoologiſcher Garten. Morgen, Donnerstag, findet nach-
mittags und abends Konzert vom Stadttheater-Or-
cheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh. König ſtatt.
Jn beiden Konzerten wirkt der PoſaunenVirtuos, Profeſſor
Serafin Alſchausky mit. Zum Abend Konzert haben die
Dauerkarten von Wittekind Gültigkeit.

Bad Wittekind. Heute, Mittwoch, abends 724 Uhr, findet
ein Philharmoniſches Konzert vom Stadk-theater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Wilh.
König ſtatt. Soliſtiſch wirkt der PoſaunenVirtuos Profeſſor
Serafin Alſchausky. Sollte das Wetter ein Konzertieren
im Freien unangebracht erſcheinen laſſen, findet das Konzert
zu den gleichen Eintrittsbedingungen wie für Wittekind im
Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Jn einer Schankwirtſchaft in
der Schillerſtraße fand zwiſchen Gäſten eine Schlägerei
ſtatt, wobei einer der Beteiligten leichte Verletzungen im Geſicht
davontrug. Eine auswärts wohnende 66jährige Botenfrau
wurde in der Leipziger Straße von einem Geſchäftskraftwagen
der Halleſchen Eilboten umgefahren und am Kopfe verletzt. Die
Frau klagte auch über Rückenſchmerzen. Nachdem ſie ſich in
einem Grundſtück erholt hatte, konnte ſie ihren Weg allein fort
ſetzen. Jn der Nacht zum Mittwoch gab in einem
Gaſthauſe am Martinsberg ein 17jähriges Mädchen einem
Kinde das Leben und ergriff unmittelbar darauf die
Flucht. Die Kriminalpolizei wurde davon in Kenntnis geſetzt.

Aus den Vereinen.
Das 18. Jahresfeſt des Vereins des Blauen Kreuzes beginnt

am 13. Juni, 834 Uhr abends, mit einer Gebetsverſammlung in
der Stadtmiſſion, Weidenplan 4. Am 14. Juni, 10 Uhr vor-
mittags Feſtgottesdienſt im Dom, Feſtprediger Paſtor Schlegel
milch aus Berlin. 1134 Uhr: Begrüßung und Gebetsgemein-
ſchaft, Weidenplan 4, Vereinszimmer. 1228 Uhr: Gemeinſames
Mittageſſen Weidenplan 4. 3 Uhr: Kaffee für jedermann im
Garten. 44 Uhr: in den „Thaligfeſtſälen“ Feſtverſammlung
mit Anſprachen, Geſang- und Muſikvorträgen, ohne Bewirtung.
Hauptvortrag von Paſtor Schlegelmilch: „Auf dem Kampffelde
des Alkoholismus“. Eintritt zur Feſtverſammlung gegen Löſung
einer Feſtordnung zu 10 Pfg.

Ornithologiſcher Zentralverein für Sachſen und Thüringen,
e. V., Sitz Halle. Jn der letzten gutbeſuchten Verſammlung
zeigten die Herren Rudolph, Otto, Elze und Schröder
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Trommeltauben, die Herr Otto beurteilte. Herr Tier
arzt Dr. Gebhardt kapaunierte einen Tauber für den Flug-
ſport, der in früheren Jahren getrieben wurde und nach den
Berichten des Vorſitzenden Herrn Inſpektor Gründler in
manchen Städten in hoher Blüte ſtand. Ferner führte Herr
Domina eine WeltKnochenmühle im Betrieb vor, die ſehr
gut arbeitete. Der in dieſen Tagen von Herrn Dr. Band-
mann in der Zeitung veröffentlichte Artikel über die Verſuche
des Herrn Prof. Brandes, Geſchlechtsumwandlung betreffend,
wurde eingehend beſprochen und von Herrn Dr. Gebhardt
erläutert, beſonders was die Uebertragung bei Geflügel betrifft.

Am 11. Juni iſt im „Saaleſchlößchen“ beim Vereins-
bruder Wicht Zuſammenkunft mit Damen, ſodann liegt eine
Einladung des Lauchſtädter GeflügelZüchter Vereins nach
Beuchlitz für den 14. Juni vor. Eine Beſichtigung der Provinzial
Geflügel-Zuchtanſtalt in Cröllwitz iſt für nächſte Zeit auch be
abſichtigt. Die Schutzherrſchaft über die große allgemeine
Geflügel-Ausſtellung, die der O. Z.-V. vom 14. bis 16. November
im „Wintergarten“ veranſtaltet, hat der Präſident der Land
wirtſchaftskammer Graf von der Schulenburg- Heßler
übernommen.

Vereins-Anzeiger.
Verband Deutſcher Verſicherungsbeamten, Ortsgruppe Halle. Am

5. Juni 836 Uhr im Wettiner Hof“ Monatsverſammlung.
Herr E. Brieſt über den Mitteldeutſchen Bezirkstag in
d und Herr Otto Weiſe über das neue Angeſtellten
geſetz.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Nächſten
Donnerstag 834 Uhr Herr Dr. Bode- Dresden über die
„Bugra“ im „Goldenen Schiffchen“.

Geſchäftliches.

Das Bankhaus Friedmann u. Co., hier, Poſtſtraße 2,
alleiniger Jnhaber Alfred Katz, gibt im Anzeigenteil be-
kannt, daß es Zeichnungen auf 4proz. mündel ſichere
Anleihe der Stadt Frankfurt a. d. Oder zu 94,75
Prozent koſtenfrei entgegennimmt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Lehrertag. Nach den Begrüßungsreden

in der erſten Hauptverſammlung ſprach der bekannte Münchener
Schulmann Reichstagsabg. Oberſtudienrat Dr. Kerſchen-
ſteiner über „Die nationale Einheitsſchule“. Der
Vortragende unterbreitete der Verſammlung Leitſätze, nach
denen jedem Kinde ohne Ausnahme jene Erziehung ermöglicht

werden ſoll, auf die es nach Maßgabe ſeiner Veranlagung An-
ſpruch erheben kann. Die allgemeine öffentliche Schule bedarf
aber der Differenzierung nach pſychologiſchen und pädagogiſchen
Gründen. Der Fundamentalſatz aller Differenzierung iſt, daß
jeder Schüler in der allgemeinen öffentlichen Schule jene
Bildungswerte vorfindet, die ſeiner Veranlagung gemäß ſind.
Die erſte Differengzierung der allgemeinen öffentlichen Schule
hat mit dem Zeitpunkte zu erfolgen, zu dem eine Trennung der

ſpekulativen von den praktiſchen Jntereſſen ſich deutlicher be
merkbar macht, die zweite mit der deutlichen Entwicklung be
ſtimmter und die Einzelveranlagung bedingter Berufsintereſſen.
Der erſte Zeitpunkt fällt im allgemeinen nicht vor das zehnte,
der zweite nicht vor das vierzehnte Lebensjahr, von Ausnahmen
abgeſehen. Ferner ſchlug der Vortragende noch folgende Ent
ſchließung zur Annahme vor: „Die Deutſche Lehrerverſammlung
fordert in Uebereinſtimmung mi tden Ausführungen und Leit-
ſätzen des Vortragenden organiſch gegliederte naionale Ein-
heitsſchule, die einen einheitlichen Lehrerſtand zur notwendigen
Vorausſetzung hat, und in der jede Trennung nach ſozialen und
konfeſſionellen Rückſichten beſeitigt iſt. Sie richtet daher an alle
volks- und bildungsfreundlichen Kreiſe des deutſchen Volkes die
Aufforderung, alle Kräfte daran zu ſetzen, daß die der Verwirk-
lichung dieſer Einheitsſchule entgegenſtehenden Widerſtände
überwunden werden. Nach längerer Ausſprache, die auch manche
Entgegnungen brachte, wurde die Entſchließung ein
ſtimmig angenommen.

Der Deutſchnationale Jugendtag des Gaues Sachſen-
Anhalt im Deutſchnationalen Handlungs-gehilfen- Verbande an den beiden Pfingſttagen hatte
mehr als 200 Jungmannen mit ihren Führern und den Fahren-
den Geſellen nach dem Sammelorte Thale zuſammengeführt,
und zwar aus: Aſchersleben, Bernburg, Deſſau, Genthin, Halber
ſtadt, Halle a. d. S., Jeßnitz, Jlſenburg, Magdeburg, Oſchers
leben, Quedlinburg, Salzwedel, Stendal, Sandersdorf, Schöne-
beck, Schwanebeck, Staßfurt, Wittenberg u. a. Nach ſchöner
Wanderung durchs Bodetal fand am erſten Pfingſttage in Treſe-
burg eine Beratung der Jugendobmänner ſtatt, die zu Beſchlüſſen
über die weitere Jugendarbeit im Gaugebiet führte. Den Höhe
punkt erreichte der Jugendtag durch eine wohlgelungene deutſ
völkiſche Feier am Kurhaus Hänichen, in deren Mitte die Feſt-
rede des Gauvorſtehers Ernſt Richter- Magdeburg ſtand über:
„Deutſche Jugend, bleibe auf der Wacht!“ Viel Freude erweckte
der Beſchluß der Verbandsleitung über die Schaffung einer
Jugendſparkaſſe. Jm weiteren Verlaufe des Jugendtages fanden
Wettkämpfe und Wettſpiele ſtatt. Am zweiten Pfingſttag früh
7 Uhr wurde ein Feldgottesdienſt abgehalten. Oberprediger
Hinze-Harzgerode legte ſeiner eindrucksvollen Predigt die Ge-
danken Natur und Gott, Kirche, Vaterland und Jugend zugrunde.
Ein Kriegsſpiel in der Richtung Alexisbad endete bei der
Köthener Hütte mit der Aufſtöberung des dort gut gedeckten
Gegners und zeugte von der Befähigung, ſich im freien Ge-
lände erfolgreich zurecht zu finden. Nach längerer Mittagsraſt
bei Mägdeſprung wurde die Weiterwanderung durchs Selketal
angetreten mit dem Bahnhof Ballenſtädt als Ziel, von wo aus
die Teilnehmer die Heimreiſe antraten. Zum nächſtjährigen
Ort des Jugendtages wurde Bad Schmiedeberg gewählt.

Pfingſttagung Deutſcher Buchhandlungsgehilfen in
Leipzig. Vom 29. Mai bis 2. Juni 1914 fand auf der Weltaus-
ſtellung für Buchgewerbe und Graphik eine Pfingſttagung
Deutſcher Buchhandlungsgehilfen ſtatt, einberufen durch die All-
gemeine Vereinigung Deutſcher Buchhandlungsgehilfen. Zahl-
reiche Gäſte vertraten die verwandten Berufsvereine der anderen

europäiſchen Länder, insbeſondere war Skandinavien ſtark ver-
treten. Von den Verhandlungsgegenſtänden der Hauptverſamni
lung erwähnen wir in erſter Linie die Annahme eines neuen
ſozialpolitiſchen Programms der Allgemeinen Vereinigung
Deutſcher Buchhandlungsgehilfen, des Jnhalts, daß die 8 e
deutung der Sonderorganiſationen aus den wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen des Buchhandels begründet wird, ohne daß dabei der
Wert des Zuſammengehens mit Organiſationen gleichen ſozial
politiſchen Charakters verkannt wird. Die Allgemeine Vereini-
gung betont dabei ausdrücklich ihre ſtrenge parteipolitiſche und
religiöſe Neutralität. Als Weg zur Erreichung der Wünſche
der Angeſtellten erſcheint ihr der der Selbſthilfe, allerdings
unter der JmAuge Haltung der Notwendigkeit ſtaatlicher Rege
lung, als der ausſichtsvollſte. Die endgültige geſetzliche Regelung
erſtrebt die Allgemeine Vereinigung unter dem Grundgedanken
des einheitlichen Dienſtvertragsrechts der Angeſtellten. Von den
weiteren Gegenſtänden der Verhandlungen nennen wir eine Er
höhung der Leiſtungen der Stellenloſenkaſſe durch Verlängerung
der Auszahlungsdauer, ſowie die Aufſtellung eines NormalAn
ſtellungsvertrages, der als Grundlage eines vertraglichen Ueber
einkommens zwiſchen Organiſationen von Prinzipalen und Ge
hilfen gedacht iſt. Am 1. Juni fand zunächſt ein Beſuch ves
Völkerſchlachtdenkmals ſtatt, dem eine öffentliche Verſammlung
in der Ausſtellung folgte, in der Verlagsbuchhandler Eugen
DiederichsJeng und der bekannte Sozialpolitiker Rechts
anwalt Dr. R. Sinzheimer ſprachen.

nirche, Schule und Miſſion.
Fortbildungsſchulweſen in Preußen. Nach dem kürzlich

veröffentlichten ſtatiſtiſchen Mitteilungen des „Miniſterialblattes
der Handels- und Gewerbeverwaltung“ beſtehen zurzeit in
Preußen: 2026 gewerbliche Fortbildungsſchulen (davon 1899 mit
Schulpflicht), 398 kaufmänniſche Fortbildungsſchulen (davon 367
mit Schulpflicht), 307 Jnnungsſchulen, 125 Fach und Fort-
bildungsſchulen für die weibliche Jugend, 33 Handwerker und
Kunſtgewerbeſchulen, 26 Baugewerkſchulen, 21 Maſchinenbau-
ſchulen und Fachſchulen für die Metallinduſtrie ſowie 13 Textil
fachſchulen. Jn den gewerblichen Schulen wurden im ganzen
400 877 Schüler unterrichtet, davon 98 232 ungelernte Arbeitecr;
in den kaufmänniſchen Schulen waren 51 225 männliche und
11 516 weibliche Schüler. Den Unterricht erteilten an den ge
werblichen Schulen 806 Lehrer hauptamtlich und 16 288 neben
amtlich; davon waren 13 698 aus dem Lehrerſtande und 3330
aus der Praxis hervorgegangen. An den kaufmänniſchen Schulen
wirken 320 Lehrer haupt- und 2260 nebenamtlich; davon ent-
ſtammen 2326 dem Lehrerſtande und 254 der Praxis.

von Mk. 1.15 an per Meter, letzte
Neuheiten. Franko u. schon vev-
zollt ins Haus geliefert. Reiche
Muſterauswahl umgehend.

G. Honnehberg, Hof. J. M. d. deutſch. Kaiſerin, Zürich.

Louis Böker
7 Leipziger Strosee 7.

Kristall Porzellan Steingut. ſſ Louis Böker
Grösstes Sspezialgeschäft. 61l—ligste Preise. Telephon 688. (3395
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Bankhaus Paul Schausen Co., Halle a. 9., Bitterfeld, Delitasch, Filenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, BKiümnlösung von Coupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weoeler-Vorenr ete.



Aus dem Gerichtsſaal.
Das Bankhaus Friedmann u. Weinſtock

vor der Strafkammer.
Halle, 8. Juni.

Die am 23. Mai vertagte Verhandlung gegen den hieſigen
Bankier Richard Friedmann, in Firma Friedmann u. Wein-
ſtock, Leipziger Straße 12, der wegen Wuchers, Betruges und
Untreue angeklagt iſt, wurde heute wieder aufgenommen. Sie
wird erſt morgen zu Ende geführt werden.

Die Vorgeſchichte der Anklage haben wir ſchon in unſerem
früheren Bericht kurz mitgeteilt. Um zu wiederholen Die Hand
lungen, die Friedmann und einem wegen Beihilfe mitkange-
klagten früheren Angeſtellten zur Laſt gelegt werden, liegen ſchon
um ſechs Jahre zurück. Jm März 10908 trat ein Landwirt aus
Frankleben mit dem Bankgeſchäft von Friedmann u. Weinſtock
in Verbindung, um einen Kredit von 2000 Mark zu erlangen.
Der Franklebener Landwirt wurde durch einen Agenten an das
Bankhaus gewieſen. Dieſes erklärte ſich zur Gewährung eines
laufenden Kredites gegen Eintragung einer Kredithypothek von
30 000 Mark bereit. Darauf erhielt der Landwirt die gewünſchte
Summe. Bald darauf wurde der Landwirt beredet, noch weitere
10 000. Mark als ſog. Verkehrshypothek eintragen zu laſſen, und
ſchließlich ſein Gut für 70 000 Mark an Friedmann zu verkaufen.
Indes ſchon kurz nach Abſchluß des Kaufvertrages kaufte er
wiederum das Gut für 90 000 Mark zurück. Der Rückkaufspreis
wurde deshalb höher geſtellt, weil auf dem Grundſtück Kohlen
gefunden waren. 4857 Mark ſog. Kohlengelder, die er für eine
Anzahl Morgen ſeines Grundbeſitzes von Kohlenbergwerken in
Beung und Mücheln zu erhalten hatte, mußte er dem Bank-
geſchäft verpfänden. Für die 40000 Mark angeblicher Hypo
thekengelder wurden ihm gleichwohl 3150 Mark Hypothekenzinſen
in Rechnung geſtellt.

Friedmann verſicherte, wie ſchon in der Verhandlung vom
23. Mai, auch heute wieder, er habe ſich um die ganze Ange-
legenheit des Näheren nicht gekümmert. Er ſei nur als Kauf
mann ausgebildet, nicht als Bankier. Nach der Gründung des
Bankhauſes, zu dem er 200 000 Mark beiſteuerte, habe er das
eigentliche Bankgeſchäft ganz ſeinem Geſellſchafter überlaſſen.
Seinerſeits habe er nur in der Jmmobilienahteilung gearbeitet
und auch in dieſer ſich nur um den An und Verkauf ländlicher
Güter gekümmert, nicht auch um den ſtädtiſcher Grundſtücke
Von dem Franklebener Landwirt will er vorerſt nur eine Kredit-
hypothek von 10 000 Mark verlangt haben. „Von den 30 000
Mark habe ich erſt ſpäter erfahren.“ Von der geiſtigen Be
ſchränktheit des Landwirts will er nichts bemerkt haben. „Jch
habe mit ihm größtenteils durch meine Angeſtellten verhandelt.
Die haben Handlungsvollmacht und können völlig ſelbſtändig
vorgehen.“ Der Strafkammervorſitzende bemerkte dazu, daß
Friedmann als Chef doch immer für ſeine Angeſtellten verant
wortlich bleibe. Ueber den Kaufpreis von 70 000 Mark für das
Gut äußerte der Vorſitzende: „Das ſoll ein ſehr anſtändiger
Preis ſein! Nach der Anſicht des Vormundes ſoll aus dem
Gute mehr nicht zu erzielen ſein, auch nicht beim Parzellieren.“
Friedmann erwiderte darauf: „O doch, beim Parzellieren er-
zielen wir ſtets bedeutend höhere Preiſe. Jch ſchätze die Summe,
die aus dem Gute beim Parzellieren herauszuholen war, auf
95 000 bis 100 000 Mark.“ Die Belaſtung mit Hypothekenzinſen
und anderen Poſten will Friedmann nicht auffällig gefunden
haben, da er für die Aufſtellung und Prüfung von Konten kein
Verſtändnis habe. Auch Kursſätze für Wertpapiere waren dem
Landwirt zu hoch angerechnet worden, ferner war er auf einer
Rechnung doppelt mit Notarkoſten belaſtet. Friedmann meinte
hierzu: „Das muß ein Verſehen ſein. Mit den Aufſtellungen
habe ich mich ganz auf meine Angeſtellten verlaſſen.“

(Fortſetzung folgt.)

Letzte Draht- und Hernſprech

Nachrichten.
Kabinettsordre des Kaiſers.

Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer hat folgende
Kabinettsordre an den Reichskanzler erlaſſen:

Jch beauftrage den Admiral v. Capelle unter Belaſſung
in ſeiner jetzigen Dienſtſtellung gleichzeitig mit der Wahr-
nehmung des Amtes eines Unterſtagatsſekretärs im
Reichs Marineamt. Die Dienſtregelung überlaſſe ich
Jhnen.

Trauerfeier für Oberpräſident Dr. Schwartzkopff.
Poſen, 3. Juni. Jn der hieſigen Kreuzkirche begann

heute vormittag 11 Uhr die Trauerfeier für den ver-
ſtorbenen Oberpräſidenten der Provinz Poſen, D. Dr.
Schwartzkopff. Es waren u. a. erſchienen der
Miniſter des Jnnern, als Vertreter des Kaiſers der Kul-
tusminiſter v. Trott zu Solz, Vertreter der Miniſterien,
die hohe Beamtenſchaft der Provinz uſw.

Zeginn der großen Armee-Wettkämpfe.

Zoſſen, 3. Juni. Auf dem Wieſengelände nahe der
Militärſchießſchule in Wunsdorf begannen heute vormittag
die großen Armee- Wettkämpfe mit einem
Piſtolenſchießen der Offiziere um den Kaiſer-
preis. Es haben ſich etwa 150 Teilnehmer gemeldet.
Geſchoſſen wird auf vier Ständen bei einer Entfernung von
20 Metern nach Figurenſcheiben. Jeder Teilnehmer gibt
hintereinander 20 Schüſſe ab. Als Waffe dient die
Armeepiſtole. Prinz Friedrich Karl vom 1. Leib-
huſaren Regiment in Danzig beteiligt ſich an dem Schießen.

Tagung des Hauptausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft.

Leipzig, 3. Juni. Dek Hauptausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft trat heute vormittag unter
dem Vorſitze des 88jährigen Geh. Sanitätsrats Götz im
Hotel „Deutſches Haus“ zu ſeiner diesjährigen Tagung zu
ſammen. Es wurde ein Antrag angenommen, wonach der
Ausſchuß die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung
für die Turnerſchaft darſtellt. Darauf erfolgte die Ver
leſung des Jahresberichts, aus dem hervorgeht, daß die
Zahl der Vereine ſich Anfang Januar auf rund 11 400 mit
1 188 000 Mitgliedern belief und daß im vergangenen Jahre
150 Vereine mit 65000 Vereinsangehörü-
gen neuhinzugekommen ſind. Zum Heere wurden
nahezu 43 000 Mitglieder ausgehoben. Das Verhältnis der
Deutſchen Turnerſchaft ſei durchaus friedlich. An den 1916
ſtattfindenden Olympiſchen Spielen wird ſich die Deutſche
Turnerſchaft beteiligen. Das Verhältnis zum Jungdeutſch
landbunde ſei ebenfalls gut. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung verlas Geh. Sanitätsrat Dr. Götz einen Brief
des Generalfeldmarſchalls Freiherrn v. d. Goltz, in dem
der Wunſch nach einer engeren Fühlung der
Turnerſchaft mit dem Jungdeutſchland-
bunde ausgedrückt wird. Aus dem Berichte des Schatz
meiſters der Deutſchen Turnerſchaft, Polizeirats Atzrott,
geht hervor, daß ſich das Vermögen der Deutſchen Turner-
ſchaft auf 296 583,78 Mk. beläuft.

Kopps Brief an den Erzbiſchof von Köln.
Breslau, 3. Juni. Die „Schleſ. Volksztg.“ ſtellt zu dem

Briefe des Fürſtbiſchofs Kopp auf ſeinem Sterbelager an
den Erzbiſchof von Köln authentiſch feſt: Der Kardinal hat
tatſächlich im Laufe des letzten Sonntags vor ſeinem Tode
am 1. März den fraglichen Brief diktiert. Jn der Mittags-
ſtunde trat bei ihm Bewußtloſigkeit ein. Der Verſtorbene
diktierte aber den Brief noch in der vollſten Geiſtesfriſche.
Der Abdreſſat war der. Erzbiſchof von Köln.

Zum Kabinettswechſel in Frankreich.
Paris, 3. Juni. Da der Präſident der Republik heute

vormittag dem Leichenbegängnis ſeines Kollegen von der
Academie Françaiſe, Henry Roujon, beiwohnen wird, dürfte
er erſt heute nachmittag ſeine Beſprechungen mit jenen
leitenden Perſönlichkeiten des Senats und der Kammer auf
nehmen, die er behufs Löſung der Miniſterkriſe
zu Rate ziehen will. Er wird vorausſichtlich erſt morgen
denjenigen Parlamentarier berufe der mit der Bildung
des Kabinetts betraut werden ſoll. Es ſteht alſo unzweifel
haft feſt, daß dieſer Parlamentarier Viviani ſein wird.

Einem in den Wandelgängen der Kammer verbreiteten
Gerücht zufolge wird Viviani das Portefeuille des Miniſters
des Auswärtigen, falls Léon Bourgeois ablehnen ſollte,
dem Leiter des „Petit Pariſien“, Jean Du puy, anbieten.

Auch aus den heutigen Preſſeerörterungen geht hervor,
daß die Frage der Dreijahresdienſtzeit den Kernpunkt der
Kriſe bildet. Die „France Militaire“ ſchreibt: Der Nach-
folger Doumergues kann von der Armee keine andere Auf-
faſſung haben als die, welche Präſident Poincars in Rennes
zutreffend mit den Worten kennzeichnete: „Ein aus großen
und leicht mobiliſierungsfähigen Beſtänden zuſammen-
geſetztes Heer“.

Die Demiſſion des ſerbiſchen Kabinetts.

Belgrad, 3. Juni. Der König hat die De miſſion
des Kabinetts Paſchitſch angenommen. Der Präſident
der Skupſchtina Nikolitſch iſt zur Beratung der par-
lamentariſchen Lage in das Palais berufen worden.

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 3. Juni. Die Jnter nationale Kon

troll kommiſſion hat von den Aufſtändiſchen
einen Brief erhalten, in dem dieſe ihrer Verwunderung
über die Ankunft der Maliſſoren in Durazzo Ausdruck
geben. Die Kommiſſion beriet über die Lage und ſtellte
feſt, daß die Landung der Maliſſoren ihr die Erledigung
ihrer Aufgabe erſchwere. Der Präſident der Kommiſſion
hatte über dieſe Frage eine Beſprechung mit dem Fürſten.

Die Türkei verlangt die Aegäiſchen Jnſeln zurück.
Konſtantinopel, 3. Juni. (T.-U.) Die Pforte beab-

ſichtigt ein Memoranduman Jtalien zu ſenden, um
die Räumung der von Jtalien beſetzten Aegäiſchen Jnſeln
zu verlangen.

Dementi,.
Konſtantinopel, 3. Juni.

daß ſich der türkiſche Thronfolger zum Kur-
gebrauch nach Frankreich begeben werde, wird amtlich
dementiert. Der Prinz ſei nicht krank und bedürfe keiner
Kur.

Von der Bagdadbahn.
Konſtantinopel, 3. Juni. Geſtern iſt die Teilſtrecke

der Bagdadbahn von Bagdad nach Sumike (62 Kilo
meter) abgenommen und dem Betriebe übergeben worden.

Aus Mexiko.
Veracruz, 3. Juni. Es wird gemeldet, daß von der

Waffenladung der deutſchen Schiffe „Bavaria“ und
„Ypiranga“ in Puerto-Mexiko die Armeeverwaltung
Gewehre und Patronen an jeden, der darum bat, verabfolgt
hat. Die Bevölkerung des ganzen Gebietes bis zur Haupt
ſtadt iſt jetzt gut bewaffnet.

Veracruz, 3. Juni. (T.-U.) Die Verwirrung in
ganz Mexiko wird immer größer. Tauſende von Flücht-
lingen ſind aus Saltillo hier eingetroffen. Jn San Luis
Potoſi iſt Orozco, ein Sohn des Hauptführers in der Re-
bellion gegen Madero, der von Zapata ermordet wurde, und
Carazeo von den Führern der Jrregulären auf Befehl Villas
füſeliert worden. Sieben Studenten der
Ackerbauſchule in Mexiko, junge Leute im Alter von 17-18
Jahren, ſind in Santa Julia, einem Vorort der Hauptſtadt,
geſtern er ſchoſſen worden. Die Tatſache hat in ganz
Mexiko große Erregung hervorgerufen. Der
Schluß des mexikaniſchen Kongreſſes iſt am Sonnabend in
geheimer Sitzung, die bis um 2 Uhr nachts tagte, um zehn
Tage verſchoben worden.

Eine Verhandlung ohne Angeklagten.
Berlin, 3. Juni. Mit einer Ueberraſchung begann

heute vormittag die Verhandlung gegen den früheren
Oberleutnant Brumm--Seldeneck, die, wie be-
kanntlich, das Schwurgericht des Berliner Landgerichts I
beſchäftigt. Beim Aufruf antwortete der Angeklagte nicht.
Er iſt, wie ſich herausſtellte, während der Pfingſttage ge-
flüchtet. Das Gericht beſchloß, in Abweſenheit des Ange-
klagten weiter zu verhandeln. Das Gericht erließ gleich-
zeitig einen Haftbefehl, der bei dem großen Vorſprung, den
der Entflohene hat, wohl wenig Ausſicht auf Erfolg haben
wird.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 3. Juni. (Vormittagsziehung der PreußiſchSüd-

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 15000 Mark
auf Nr. 45 915; 10 000 Mark auf Nr. 147891; 5000 Mark auf
Nr. 70 857 222 684; 3000 Mark auf Nr. 4246 21 934 24 532
24 792 42 765 43 727 48 861 52 964 58 423 59276 62 811
76 6890 86 857 94 320 111622 145 898 148 450 164 208
167 705 167 871 170 420 174 762 182 280 186 368 200 508
205 484 212 464 216 106 220 028 230 157 230 976.

Die Ehe Henry Thodes geſchieden.
Heidelberg, 3. Juni. Die Ehe des Profeſſors

Henry Thode mit Frau Daniela geb. v. Bülow iſt vom
hieſigen Landgericht geſchieden worden.

Exploſivſtoffe in einer Ladung Jute.
London, 3. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus

Kalkutta: Jn einer Ladung Jute, die ſich in den Docks zur
Verſchiffung befand, ſind Exploſivſtoffe entdeckt worden.
Jn einem Falle war eine Entzündung eingetreten, doch
ohne weiter um ſich z greifen. Man glaubt, daß die Ent
deckung der Täter auch auf die anderen Brandſtiftungen in
den Docks, Eiſenbahnſchuppen und Baumwollagern in
Bombay Licht verbreiten wird.

Die Nachricht des „Matin“,

Börſen und Handelsteil.
Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. ger der Gewerkenverſammlung

ſprach ſich der Vorſtand über die Verhältniſſe des Unternehmens
in günſtigem Sinne aus. Am 20. Juni wird eine Ausbeute von
je 200 Mark ſowohl für die Kuxe der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt 1
als für die der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt 2 zur Verteilung
kommen.

H5prozentige Anleihe der Gewerkſchaft Sachſen. Die neuen
5 Mill.Mark Obligationen ſollen im Laufe dieſes Monats zur
Zeichnung gelangen; als Emiſſionskurs iſt ca. 99,75 Prozent in
Ausſicht genommen.

Erneuerung eines Kartellvertrages in der Seidenbranche.
Der Kartellvertrag zwiſchen dem Verbande der Seidenſtoffabriken
Deutſchlands und der Vereinigung deutſcher Samt und Seiden-
warengroßhändler iſt bis zum 81. März 1915 endgültig ver-
längert worden.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 2. Juni 1914: Schlepper
Nr. 72, Steuermann Grauenhorſt, mit Stückgut von Hamburg ferner
Schlepper Nr. 248, Steuermann Stellfelb, mit Kohle von Hamburg.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die unſicheren Verhältniſſe an der Pariſer und Peters-
burger Börſe ſowie die Zuſtände in Albanien und Mexiko führten
an der heutigen Börſe allgemein eine Abſchwächung des Kurs-
niveaus herbei. Mit ſtarken Einbußen ſind zu nennen von
Montanwerten Gelſenkirchner und Phönix, von Schiffahrts-
werten Hanſa, von Verkehrswerten Kanada und außerdem
ruſſiſche Bankaktien. Das Geſchäft hielt ſich wiederum in ſehr
engen Grenzen, und daran änderte ſich auch nichts, als es in
folge der hervortretenden Widerſtandskraft vereinzelt zu Kurs
beſſerungen kam. Tägl. Geld 3 Proz. Bei der Seehandlung
war Geld zu Tagesſätzen zu haben. Privatdiskont 234 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz am Brotgetreidemarkte war feſt, namentlich
für den Septembertermin, auf ausländiſche Nachfrage, der nur
geringes Angebot gegenüberſtand. Anregend wirkten ferner
feſte Meldungen aus Rußland, wo angeblich über den Saaten-
ſtand geklagt wird, und erf amerikaniſche Notierungen. Unter
Deckungen gewannen die Preiſe für Weizen ca. 1 für Roggen
38 A. Auch Hafer war gegen die geſtrigen Nachbörſennotierun-
gen um ca. im Preiſe gebeſſert. Mais und Rüböl waren
geſchäftslos. Wetter: veränderlich.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 214,50, Septbr. 202,00, Oktober Dezember

201,75 feſt.
Roggen: Juli e. Septbr. 165,75, Oktober Dezembe-

feſt.

afer: Juli 169,75, September ſeſt.
a i 8: Juli September A: ſtiſi.
üböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 2, Juni. Preis pro 100 ke 9.00 waggonHa

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. Juni. Sofort: Hamburg 9,70, Magdeburg
9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,80 A. Februar-März 1916. Hamburg 10.20, Magdeburg
10.30 Tendenz ſtetig.

H
M
R

Puderberichte.
Magdeburg, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.40 Nachprodukte 75 ohne
Sack Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19,75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sag
18,75 bis 19.00, Tendenz: geſchäftslos.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juni 9.,55 G., 9.60 B., Juli 9.65 G., 9.70 B., Auguſt 9.75 G.,
2.77 B., Oktober Dezember 9.65 G., 9.,674 B., Januar März
9.80 G., 9.82 B., Mai 9.97x G., 10.00 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,55 G., Juli 9,65 G., Auguſt 9,75 G., Okt. Dez. 9,65 G.,
Jan. März 9,82 G., Mai 9,97 G. Tendenz ruhig,

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 50 G., Dez. 51 G., März 51 G., Mai 52 G., behauptet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Juni früh 7 Uhr.

R

Temperatur 7Ort Zuſte Tembe Wind Wetter z
druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 2 J

Halle 762,9 9 NWV 3 wolkig 15 8 0
Torgau 762310 NW 4 (halbb. 15 9 0
Nordhauſen 763 3 9 NW 4 14 7 0Magdeburg 762,7 10 WVNW a 13 8 1
Gardelegen 762,6 11 W 2 13 6 1Brocken 8 NW 7 bedeckt 4 -1 5

Das Tiefdruckgebiet über Nordoſteuropa iſt ſtationär ge
blieben und hat an Jntenſität wieder zugenommen. Jn Wechſel-
wirkung mit dem ebenfalls verſtärkten hohen Druck im Weſten
veranlaßt es im Dienſtbezirk vielfach wolkiges, ziemlich kühles
Wetter; geſtern verurſachten ſeine Ausläufer in den Nach
mittagsſtunden leichte Regenſchauer. Da eine heute über dem
Norwegiſchen Meere vorhandene Teilbildung ſüdoſtwärts weiter
ziehen dürfte, ſo haben wir bei Winden nordweſtlichen Urſprungs
vielfach wolkiges, mäßig warmes Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, den 4. Juni Vielfach wolkig, mäßig warm, ohne nennens
werte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni: Ziemlich warm, vielfach

heiter, trocken, ſpäter ſtellenweiſe Regen und Gewitterneigung.

Waſſerſtände am 3. Juni.(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,06, Trotha Untp. 2,20,

Grochlitz 1,34, Bernburg Untp. 1,45, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,08. Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 6,18, Dresden

1,17, Torgau 0,95, Wittenberg 2,15, Roßlau 1,58,
Varby 1,91, Magdeburg 1,50, Tangermünde 2,41, Witten
berge 197, Hohnſtorf 1,19. Mulde: Düben 0,70.

Wafſerwärme der Saale am 3. Juni: 189 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Luzern. m otel Montana.
Neuerbautes, renommlertes

Familienhotel I. Ranges.

e



Alleiniger Inhaber:
Halle

Zeichnungen auf 4

Friodmann Co., Sankhaus,
per D.
„„—-—-——S——

Alfred Kata2

Anleihe der Stadt Frankfurt a. d. Oder
(reichsmündelsieher) nehmen wir zu 94.75 Kostenfrei entgegen.

Von der Reise zurück.
Dr. Junghans, Homöopalh,

obere Leipziger Strasse 69.
Sprechzeit: 10--12, 234. 60912

Freitag nachmittag Keine Sprechstunde.

J

Unſere als leiſtungsfäbhig bekannte, alte Anſtalt
wünſcht an gebildeten, ſoliden Bewerber, der ein ange
meſſenes Neugeſchäft gewährleiſtet,

Generalagentur
zu vergeben. Beſonders günſtige S zum Aufbau
einer guten Poſition. Bedingungen günſtig. Gefl. Offerten an
Braunſchweigiſche Lebens- Verſicherung Anſtalt

a. G. zu Braunſchweig.

Größerer Seitſchriften-Verlag
ſucht zur Anlage an innuna für ſeine verſchiedenen, teilweiſe
vorzüglich eingeführten Fach und Familienblätter in Sachſen
einen tüchtigen, repräſentablen

S BNerkreter,der in Jnenſrie- und Großinſerentenkreiſen beſtens ein eingeführt

iſt und r Erfahrungen im Anzeigen- Akquiſitionsweſen
beſitzt. Da hohe Proviſion gewährt wird, iſt bei intenſiver
Arbeit ein gutes Einkommen gewährleiſtet. Angebote unter
n von Zeugniſſen un n ſind zu richtenunter Z. h. 3629 an die Exped. d. Ztg. [9901

Arheitsnachwoeis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Ma er Strasse 67. Neb enstellen: schersleben, arkt Bitterfeld, inn.Bismarckstr. 38; Göthen, Weintraubenstrasse 19. Kilenbu rg,
Schulstr. 161; Eisleben: Bucherstr. 12; Erfurt, Schmidtstedter-
strasse 78: Genthin, Parchenchaussee: Aalberstadt:
Königstr. 35 Magdeb u r g. Viktoriastrasse 9; Merseb u r g.
Hälterstr. Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen;Königshof F. Salzwedel, Gertraudenstrasse 27; St endal,
J rommh agenstrasse JIa; T o Feä u, Georgenstr. 9 eis s en
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenbe r g, Bez. Halle, Zimmer
mannstrasse 25 V orbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24. 7888Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafſterinnen u. Aufsichtspersonal.

f Besonderheitens Progressiv fallende Prämien
„ür Lebensversicherungen, für Männer und

Frauen getrennte Rententarife.
Gogr ündet
1833.

e Prämientarife uJ.eher x wie für Rentenversicherungen.
r Vertreter in allen grösseren Plätgen.

Seneralagentur Magdeburg, Breiteweg 248.

Barharossahöhle
m m Grässte Höhle Deutschlands,

Täglich elekiriseh beleuchtet. I

v e
Bitte.

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla u

Wie früher, bitten wir unſere iſi er auch jetzt Bege legte
Fleidungsſtagg bezw. Fchn wer t ilnn geuns zu überlaſſen. itteünn a r

Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. orhant

des Vereins für Pouemedl Sahsra en tegge 2 (Leſehallen

Verwalt. in Rottleben.

ebäude), werden en von einem legitimierten Boten zueder r kntgr et abgeh t t. [55
Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins 2 Volkswobl

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.gez. Fabrikant Reuter. gez. aref 4 Loofs.
Neue Matjes-Heringe,

neue Malta Kartoffeln

nene ſaure Gurken,

s Spargel,täglich friſch ge chen.

A. Refchardtnu
Burgstr. 69. kernspr. 211.

Freie Lieferung ins Haus.

Erfindungen
werden zu kaufen gesneht.
Ang. aller Art (auch Ideen) an
Fa. Adolf Sens, Oassel 218.

H. Schnee lachl, re t
Erſtes Spezialgeſchäft fürött waren citotagen

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme,

Gerrun 1764. [4886

Verlangte Perſonen

eſ. z. Zigarr.-Verk.a ent an Wirte 2c. Vergüt.
ev. Mk. 300 mon. [9895
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, iüngere und älltere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöhben, e

6Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i

(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Wirtſchaftsfränlein
in frauenloſen Haushalt fürmittl. Rittergut geſucht dauernde
Stellung et ausgeſchloſſen.
Off. mit näheren a unter
Z. qu. 3637 an die Exp. d. Ztg.
vite m 1. Juli wird ein junges
Mädchen zur Erlernung desaushaltes gegen men e

er ng geinchw. Wtgutsbeſt ger
nem d ger Str.

Suche per 1. Juli oder Au u
ein junges Mädchen ausFamilie, welches die Lrhowire-
ſchaft erlernen will od. erlernt hat.

Frau Gutsbeſ. Schnieke,
Spielberg. [3407

Perſonen Angebote

Studdl. agr.,
2. Semeſter, 1 Jahr Praxis, ſucht
per 1. Auguſt Stelle als

Volontär
in der Umgegend von Halle, mögl.
direkt unt. r nzipal mit Familien
anſchluß. Offert. unter V. I. 4403an Rudolt Mosse Halle a. S., erb.

Gärtner, S
ahre alt, ledig, ſucht dauerndeJe ſt. Stellung in Privat z Guts

od. Anſtaltsgärt. bald od. 15. Juni.
Gefl. Off. erbittet G.
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 3IVr.

ohne Ihr Schuhwerk mit

Excelsior-
versehen zu laſſen. Dieselben verschaffen einen leichten,
angenehmen Gang und schützen vor Ermüdung. Achten
Sie jedoch auf den Namen „ExCelsior“, denn diese Marke
wird nur in einer ganz vorzüglichen Qualität hergestellt

und ist von enormer Haltbarkeit.
Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

(9894

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Fteuerſachen m
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jänicke, Kl. Brauhausſtr. 7.

C. W. Pabst, Halle a. S.,
Germarſtraße 10,

ſeine langjährig be
währten

stroichfertigeon Oelfarben,

Firniß, trockene Jarben,
Karbolineum, BVenzolteer,

Dachlack 2c. 2c.
Man fordere Preisliſten und

Muſtertafeln. 3430

Kronprinzenſtr. 38
8 Zim.-Wohbhng. mit Zubeh.,

X Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
ver 1. 10. zu vermieten. e
Kerrſch. ö u. 7-Zim.-Wohn.

chöne Lage) ſof. od. ſpät. zu verm.an Burgſtraße 42 II. (0991 5

Bo d inmer v 685 u. b- Zimmer Wohnung
ad, Balkon u. reichi ör ſof. od. für 700 u.

750 Mk. z. verm. Näh. b. Hausm.
Abraham, Hardenbergſtr. 7. 9906

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſof. od. ſpäter
zu vermieten. Näh. Große
Steinſtr. 19 part. links.

c herrſch. Part.,5 Zimmer und Zubehör nebſt
Vorgarten 1. 10. zu vermieten.
Näheres Magdeburgerſtr.45.

n. Parterrewohnung,
r Küche, Speiſekammer,
ädchenkammer, Bad, Jnnen-

kloſett, Gas und elektriſch Licht,
zum 1. Oktober zu vermieten.389 Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Geldverkehr

Anlage von Stiftungs-
geldern à 4 gZinſen.

mk. 130000.
möglichſt zwei Poſten
llen ſofort oder perktober in
Ackerbvpotbekentreng mündelſicher (bis
P des Wertes) ange-

verloren
Junger Jagdhund, und weit

auf Namen Hektoret entlaufen. Um Wieder

in
ſo
O

ins ung gegen Erſtattun rUnkoſten b vier

vermietungen Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktrumpfwarenu. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft
H. Schnee Hachf,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Irrvigatoren
Irrigator-Scechläuehe,

Irrigator Garnifuren,
Clysopompen, mod. Irrigatorspritzen.

an ederalle,F. Hellwi Barfüsserstr. 10.
Fernruf Gegr. 1831.
(Hochzeits-Geschenke

Juwelier Titel
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Tann Mdniten
Statt Karten.

Gertrud Kleemann
Bruno Meyer. Pfarrer.Verlobte.

Halle (S.). Papitz.
Statt Karten. [9920

Dr. Hans Kleemann
Ida Kleemanngeb. Krull

Vermählte.
Halle (S.), 3. Juni 1914.

Blumenthalstr. 12.

[9928

u

zeigen an

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädels

E. 2schocke u. Frau
lohanna ev. Köppers.

Braunsdorf b. Merseburg, d. 2. Juni 1914.

III

An Fne

(3444

M
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inAith
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e

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief nach Kurzem Krankenlager mein lieber

Sohn, Bruder, Schwager, unser guter Onkel

Justizrat Paul Plaettig
im Alter von 53 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Witwe Plaettig und Familie Hermann Zeumer.

friedhofes aus statt.

Halle a. S., den 3. Juni 1914.
Die Beerdigung findet Freitag 29/3 Uhr von der Kapelle des Nord-

(3435

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein Lilly vonPelzer mit Hrn. auptmann

W. Nernſt (Naumburga.Zihweilert Elſ.). Frl. Frieda
Dalchau mit Hrn. h Gott-
a Wätzold (Quedlinburg-

ittenberge). Fräul. GertrudKunze mit Herrn Ingenieur
Erich S robſt (Deſſau). JMeta Stolle mit Hrn. Je
bau Ingenieur Kurt Junker

r auſ r n zabe e e re Dr. jur.
rn S Käte A z r

mit a nger(GBerl S alze)
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Landrichter Bodenſtein

ber Vit u Bergwerks
direktor Middendorf (Nord-
hauſen). errn Oberlehrer
Sänger (Weißenfels).

G t o 7 ben: Hr. Privatmann
chwarzman Wner m 1 Weh u

Rittergut Serben b. Halle S. rend (Eisleben).

z r ir. Philippmbroſius E. rKaufmann See önheim
(Bleicherode). riß chmiede-meiſter Friedrich Karl 2 an 8
(Mahndorf bei Halberſtadt).87 ärtnereibeſitzer et

lmer (Suderode). errS rhlaſorat Dr. mecdl. Richard

Werner (Geithain). Herr
Landwirt Franz Naumann

Serge Hr. Carl Birkner
(Eilenburg). Herr Ratmann
Hermann Vonhoff (Deren-

burg). Hr. Heinrich Seifert
(Dardesheim). verw. RoſaWoltersdor geb. Horwicz
r a. S.). Fr. verw.ederike Pietzner geborene

ritzſche Wer rrwin Frau
Anna Berner geb. Zemter
(Neue Neuſtadt).

Leipziger Straße 61 /62

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle

Familien -Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in Kürzester
Zeit zu mäßigen Preisen

Fernsprecher 8108, 8109

T II

ſuwinem W nen c

ſichtigte

beſtreit
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Mark,
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ordentl!
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine fürſtliche Verlobung in der Familie

v. TrothaScopau.
Zu Pfingſten hat ſich der Regierungsaſſeſſor Thilo v. Trotha

mit der durchlauchtigſten Prinzeſſin Jda von Yſenburg und
Büdingen in Mächtersbach verlobt. Der Bräutigam, geboren
zu Collenbey am 27. Juli 1882, iſt der älteſte Sohn Sr. Exgzellenz
des Kgl. Preußiſchen Kammerherrn und Hofmarſchalls a. D.
Ulrich v. Trotha auf Scopau und Collenbey, Ehrenkommendators
vom Johanniter-Orden, und der Alexandra v. Bonin, einer
Tochter des Oskar v. Bonin auf Herzogswalde, und der Meta
Gräfin Finck v. Finckenſtein. Die Familie v. Bonin mit dem
gleichnamigen Stammhauſe gehört dem hinterpommerſchen
Uradel an. Schon 1301 wird Tessemarus miles dictus de Bonin
urkundlich genannt, als er ein Sechſtel von Strachmin veräußert.
Das Geſchlecht v. Trotha iſt dem Uradel des Saalkreiſes zuzu-
rechnen. Bereits 1302 erſcheint dominus Henricus de Trote
als Konventuale des Kloſters Mansfeld. Während die älteſten
Wappen unter anderem auch am Schloſſe zu Merſeburg
den Raben mit einem Ring im Schnabel aufweiſen, erfolgte zu
Prag am 20. Februar 1506 eine kaiſerliche Wappenvereinigung
mit dem Wappenbild der v. Trott. Die Familie, die ihren
Namen dem gleichlautenden Dorfe bei Halle entlehnt hat, be
findet ſich im Anhaltiſchen im Beſitze von Gänſefurth und Heck-
lingen, das ſtolze Gut Krofigk ging ihr in der Napoleoniſchen
zeit verloren, einige Zeit ſpäter kam Märdenburg mit Teutſchen
thal aus ihren Händen, Scopau gehört dem Geſchlecht ſeit 1477,
Collenbeh ſeit 1831, auch Obhauſen und Goldſchau ſind alte
Güter der Sippe.

Die Braut, Prinzeſſin Jda, geboren zu Mächtersbach am
9. Auguſt 1885, iſt die Tochter des Fürſten Friedrich Wilhelm
von Yſenburg und Büdingen in Mächtersbach und der Anna Gräfin
v. Dobrzansky v. Dobrzenitz, einer Tochter des Freiherrn Prokop
v. Dobrzansky v. Dobrzenitz aus ſeiner Ehe mit Eliſabeth Gräfin
von Harbuval, Chamora genannt. Die Fürſten von Yſenburg ge-
hören dem hohen Adel an und ſind als ſolche ebenbürtig den
regierenden Häuſern Deutſchlands. Sie ſind rheiniſche Dynaſten
und leiten ihre Abkunft von Gerlach Grafen im Niederlahngau
993 ab. Jhren Namen führen ſie von der ehemaligen Burg
Yſenburg im Kreiſe Neuwied ſeit 1093. Sie erwarben einen
Teil der Herrſchaft Büdingen am 12. Oktober 1267, die Burg
Bierſtein 8. September 1438, die Hälfte von Offenbach 24. Mai
1419 und die andere Hälfte 11. März 1486. Reichsgrafen wur-
den ſie am 30. Auguſt 1442, am zweiten Tage darauf wurde
Büdingen zur Reichsgrafſchaft erhoben. Am 5. März 1600 er-
hielten ſie das Prädikat „Wohlgeboren“ zuerkannt. Wolfgang
Ernſt I., geſt. 1754, wurde vom Kaiſer Karl VII. am 23. Mai
1744 mit ſeiner Nachkommenſchaft in den Reichsfürſtenſtand er

hoben. Gg. S.Heimatsfeſt in Liebenwerda.
Das ſeit langen Monaten ſorgfältig vorbereitete Heimats-

feſt in Liebenwerda, das von tauſenden von Perſonen aus
Städten und Dörfern beſucht war, hat bei prächtigem Wetter
einen glänzenden Verlauf genommen. Am 1. Feiertag nach-
mittags fand im Hauptreſtaurant offizielle Begrüßung ſtatt, der
ſich eine Beſichtigung der Ausſtellung anſchloß. Der Kommers
am Abend war derartig beſucht, daß die weiten Hallen des
Geſellſchaftshauſes die Teilnehmer nicht alle aufzunehmen ver-
mochte. Nach Eröffnung des Kommerſes hielt Herr Landrat
v. Borcke eine markige Begrüßungsrede, dem die Begrüßung
im Namen der Stadt durch Herrn Bürgermeiſter Schmager
folgte. Die Geſänge wurden von den hieſigen Geſangvereinen
ausgeführt. Turneriſche Vorführungen und Solovorträge wech-
ſelten miteinander ab, worauf die Fidelitas zu ihrem Rechte kam,
die bis zum frühen Morgen währte. Der 2. Feiertag vereinigte
die Gäſte zum Feſtgottesdienſt und Kirchenkonzert, dem ſich ein
gemeinſamer Beſuch des Friedhofs anſchloß. Am Mittag
nahmen viele am Frühſtück der Schützengilde teil, andere be
ſichtigten das Eiſenmoorbad. Ein glänzendes, noch nie hier ge
botenes Schauſpiel gewährte der große hiſtoriſche Feſt
zug, der gegen 3 Uhr, geführt vom Reichsherold zu Pferde,
auf dem Marktplatze Aufſtellung nahm. Nach dem markigen
Geſang: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ erfolgte von
der hohen Tribüne aus, auf welcher die Behörden und Ehren-
gäſte Aufſtellung genommen hatten, nach der Begrüßung ſeitens
der Stadt die von Heimatsliebe durchglühte und begeiſternde
Feſtrede des Herrn Superintendenten Nebelſieck, worauf
ſich der glänzende Feſtzug durch die Straßen der Stadt in Be
wegung ſetzte, um ſich endlich am Schützenhauſe, woſelbſt das
Schützenfeſt abgehalten wurde, aufzulöſen. Alle Feſtteilnehmer
waren voll des Lobes über das Gehörte und Geſehene. Abends
8 Uhr war Konzert und Jllumination in den weiten Anlagen
T Ausſtellung Heute verſchiedene Abſchiedsfeiern für die
Gal

Die Rechnungsergebniſſe der Provinzialverwaltung
der Provinz Sachſen

für das Rechnungsjahr 1912 liegen jetzt vor. Danach betragen
die geſamten Einnahmen 14 828 141,15 Mark und die geſamten
Ausgaben 12 699 014,73 Mark. Von dem 2 129,126 Mark be
tragenden Beſtande ſind die Deckungsmittel für die durch Ein
nahmereſte nicht gedeckten Ausgabereſte von 1977 861,26 Mark in
die Rechnung des nächſten Jahres übernommen worden. Der
Verwaltungsüberſchuß beziffert ſich auf 151 265,16 Mark. Unter
den Einnahmen ſtehen an erſter Stelle die Provinzialſteuern
von 15 Prozent mit 5 508 762,02 Mark. An Ausgaben war zu
beſtreiten u. a. für die allgemeine Verwaltung 748 744,62 Mark,
zur Fürſorge für Geiſteskranke, Jdioten, Epileptiſche, Taub-
ſtumme und Blinde 1 821 966,90 Mark, ſo betrugen die Bedürf-
niszuſchüſſe für die Landesheilanſtalten Alt-Scherbitz 322 635,11
Mark, für Nietleben 326 024,27 Mark, für die Provinzial-Taub-
tummenanſtalt Halle 36 399,90 Mark, für die Provinzial-
Blindenanſtalt Halle 88 285,79 Mark; für das Landarmen- und
Korrigendenweſen waren 742 660,19 Mark, für das Fürſorge-
erziehungsweſen an Bedürfniszuſchüſſen 368 168,13 Mark, für
das Hebammenweſen 90 949,32 Mark notwendig. Für wohl
tätige Zwecke wurden 46 922,86 Mark, für das Verkehrsweſen
357 820,22 Mark, für Landmeliorationen 181 312,50 Mark, zur
Unterſtützung der Landwirtſchaft 79 881,70 Mark, für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Gewerbe 64 481,84 Mark, für Kreis und Ge
meindezwecke 546 943,08 Mark, für die Schuldenverwaltung
1 027 334,83 Mark aufgewandt. Die einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben erreichten eine Höhe von 3 328 333,45
Mark, darunter für die Einrichtung einer neuen Landesheilan
ſtalt 2123 100 Mark.

v

D Nerſeburg, 2. Juni. (Der Bezirksausſchuß) hat
wach eingehender Verhandlung den BeungWerken die Genehmi-
zung zur Eindeichung in der Elſter- und Luppeaue mit geringen
Abänderungen unter gleichzeitiger Zurückweiſung der Einſprüche
erteilt. Damit iſt der Kohlenſabbau in der Elſter und Luppe
e nähergerückt und erfährt auch das Kanalprojekt Leipzig
Saale eine Förderung.

4 Mücheln, 2. Juni. (Eine Generalkirchenviſi-
tation) wird in der Zeit vom 19. bis 30. Juni in unſerer

J

Ephorie unter der Leitung des Generalſuperintendenten
D. Jacobi aus Magdeburg ſtattkinden. Die Kommiſſion beſteht

2. Beilage zu Vr. 255 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

aus 17 Mitgliedern. Am 20. Juni iſt Eröffnungsgottesdienſt
für den ganzen Kirchenkreis mit anſchließenden Konferenzen.

Eine beſondere

Naumburg, 2. Juni. (Der Thüringiſche Bo
taniſche Verein) tagte heute in unſerer Stadt. Jn der
Hauptverſammlung gab u. a. der Vorſitzende J. Bornmüller aus
Weirnar einen Bericht über ſeine 1913 im Auftrage der Kaiſerl.
ruſſiſchen Regierung unternommenen Reiſe nach Turkeſtan,
wobei er einen Teil der dort von ihm geſammelten Pflanzen vor
legte. Univerſittäsdozent Prof. Dr. Aug. Schulz aus Halle ver
breitete ſich in ſeinen Darlegungen über „Mittelalterlichen
Weizen aus der Kyffhäuſerburg“, über Mitteldeutſchen prähi-
ſtoriſchen Flughafer“ und die Abſtammung des Saathafers, die
„Stammart des Einkorns aus der Krim“.

X Freyburg (U.), 2. Juni. (Marktbericht.) Die Zufuhr an Frühkirſchen aus Thüringen zu den Märkten war ſchon
etwas reichlich. Leider hatte die Ware durch den anhaltenden
Regen ſo arg gelitten, daß die Preiſe mit den ausländiſchen nicht
konkurrieren konnten. Der Zentner koſtete 25——35 Mk. Grüne
Stachelbeeren koſteten die gleiche Menge 13--15 Mark; in ihnen
war die Zufuhr ſehr reich. Auch die erſten grünen Erbſen
ſogenannte Schoten, aus der Goſecker Gegend, waren am Platze.
und wurden mit 35--40 Pf. das Pfund bezahlt. Spargel hatte
infolge der kalten Witterung im Preiſe bedeutend angezogen.
Erſte Qualität brachte 65—-75, zweite 50--55, Suppenſpargel
30-—-35 Pf. für das Pfund.

Delitzſch, 2. Juni. (Erfindungen. Schweine-
markt.) Durch die Nummern 585 891, 602 559, 602 560 und
605 036, ſind Herrn A. E. Löffler Delitzſch auf ſeine Erfindungen:
„Staubſichere Rahmen“ für Photographien, Anſichtskarten und
dergl., „Aufbewahrungs- und Sammelwechſelrahmen“ für Zeich-
nungen, Skizzen und Bilder jeglicher Art, „Karten-Wechſel-
rahmen mit Biegevorrichtung“ für größere Anzahl Photo
graphien und Anſichtskarten und Poſt-Verſand-Wechſelrahmen
für Photographien und Anſichtskarten vom Kaiſerl. Patentamt
vier Deutſche Reichs-Gebrauchsmuſter erteilt worden. Ein Teil
der Erfindung kommt als Turner-, Sport- und Familienrahmen
in den Handel unter dem Namen „Löffola-Univerſal-Papp-
rahmen“. Es waren 80 Paar Ferkel zum Verkauf aufgeſtellt,
und wurde bei reger Nachfrage das Paar zum Preiſe von 20 bis
30 Mark verkauft.

X Delitzſch, 2. Juni. (Der Schluß des Dramas.)
Jn dem Konkurſe des flüchtigen Stadthauptkaſſenrendanten
Wilhelm Rudolff ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden, bei der
2776,28 Mk. Aktiva vorhanden ſind, während an bevorrechtigten
Forderungen 158,97 Mk. und an nicht bevorrechtigten Forde
rungen 179594,84 Mk. zu berückſichtigen ſind. Die Ver
untreuungen des Rudloff haben danach eine ganz bedeutende
Höhe erreicht.

K. Bitterfeld, 2. Juni. (Jubiläum.) Am 1. Juni konnte
Direktor Dr. Haberland, Leiter, Teilhaber und Vorſtandsmit-
glied des Salzbergwerkes Neuſtaßfurt bei Zſcherndorf (Kreis
Bitterfeldßd) ſein 25jähriges Dienſtjubiläum begehen. Dem
Jubilar wurden vielfache Ehrungen zuteil.

K. Bitterfeld, 2. Juni. (Un bekannte Leiche
Fahrraddiebſtahl.) Angetrieben wurde in der Mulde in
der Nähe von Jeßnitz eine unbekannte männliche Leiche. Der
Tote iſt etwa 40 Jahre alt und hat rotblondes Haar und Bart.
Bekleidet iſt er mit einem dunklen Jackettanzug und mit P. H.
gezeichneter Wäſche und etwa 1,71 Meter groß. Ueber die Perſon
hat ſich noch nichts ermitteln laſſen. Schon wieder wurde hier
ein Fahrraddiebſtahl verübt. Aus dem Hausflur eines in der
äußeren Zörbigerſtraße belegenen Grundſtückes wurde abends
zwiſchen 7 und 8 Uhr ein Fahrrad im Werte von 40 Mark enk-
wendet, von dem Marke und Nummer unbekannt iſt. Von dem
dreiſten Diebſtahl fehlt jede Spur.

(J Eilenburg, 2. Juni. (Die Jahresverſammlung
der Feuerbeſtattungsvereine) in der Provinz Sachſen
wird am 14. Juni in unſerer Stadt abgehalten. Es ſoll u. g.
über einen zu gründenden preußiſchen Verband und über den
großdeutſchen Verband, ſeine Ziele und ſeine abzuändernden
Satzungen beraten werden.

z Nordhauſen, 2. Juni. (Vom neuen Nordhäuſer
Stadttheater. Zwiſchen dem Theaterdirektor Heh-
deckerSondershauſen und der Stadt Nordhauſen iſt ein Pacht-
vertrag des jetzt im Bau vollendeten Stadttheaters über vor-
läufig ein Jahr abgeſchloſſen worden. Außer der vachtfreien
Ueberlaſſung des Theaters gibt die Stadt noch Heizung, Be-
leuchtung und techniſches Perſonal. Die Kapelle muß der
Theaterdirektor ſelbſt bezahlen. Die Stadt iſt bereit, eventuell
noch einen Zuſchuß zu leiſten. Vorſtellungen ſollen wöchentlicheinmal erfolgen, und zwar ſollen Opern, Srerelen, Schauſpiele

und Luſtſpiele aufgeführt werden.
J Zeitz, 2. Juni. (Die Kreisſynoden Zeitz I u. II)

wählten als Deputierte für die Provinzialſynode Sup. Kabis-
Zeitz und Frhrn. v. Herzenberg-Heuckewalde, und als Stellver-
treter Pfarrer Richter-Zipſendorf und Amtsvorſteher Grieſel-
Kroſſen a. E. Nach den Berichten hat die Austrittsbewegung hier
keinen Boden gefaßt, da nur 23 Perſonen 1913 aus der Kirche
ausgeſchieden ſind, 14 von ihnen waren Diſſidenten, 9 ſind zu
Sekten unſerer Stadt übergetreten. Für die Heidenbekehrung
wurden in dem Kirchenkreiſe Zeitz J 10 000 Mark aufgebracht.

Aus der Altmark, 2. Juni. (Auch eine Gaſthaus-
reform) wäre es, wenn alle überflüſſigen, widerwärtigen und
gottesläſterlichen Sprüche an und in Wirtshäuſern hin und her mit
eiſernem Beſen ausgekehrt würden. Hier ſollten unſere Be-
hörden, von denen die Schankerlaubnis erteilt wird, ein etwas
aufmerkſameres Auge haben und dafür ſorgen, daß nichts
Heiliges in den Schmutz gezogen wird. So iſt im Gaſthaus
Wiersdorf bei Dähre (Altmark) zu leſen: „Gott ſegne Deinen
Eingang, wenn Du Durſt haſt. Gott ſegne Deinen Ausgang,
wenn Du bezahlt haſt.“

Zerbſt, 2. Juni. (Ein ſchwerer Schaden) hat die
Zerbſter Gurkenzüchter betroffen. Eine große Anzahl Gärtner,
beſonders in der Vorſtadt Ankuhn, befaſſen ſich faſt ausſchließlich
mit dem Gurkenbau; die Zerbſter Gurken ſind ein Haupthandels-
artikel an den Leipziger und Magdeburger Gemüſemärkten. Die
bei ſchönſtem Wetter in der vorvergangenen Woche aus den Miſt
beeten ins Freiland ausgeſetzten Gurkenpflänzlinge ſind durch
den Regen und die Kälte der nachfolgenden Tage, zwei Todfeinde
der Gurkenpflanzungen, faſt vollſtändig vernichtet worden. Die
Gurkenäcker bieten mit den gelben, abſterbenden Pflänzlingen
einen troſtloſen Anblick. Von eventuellen Nachpflanzungen darf

4. Juni 1914.

man ſich nicht allzuviel verſprechen, da die Reſervepflanzen in

i weit gedi ind und das Umpflanzend W Ernteausſichten für

Friedrichroda, 2. Juni. (Sozial demokratiſchee i al erraten Stadtverord-
neten beſchwerten ſich in der Stadtverordnetenverſammlung

Jm benachbarten
thaus von Louis

wurde.
Brandes konnte noch nicht ermittelt werden.Gotha, e irre Ausſtand in
der Pianofabrik.) Der Streik in der hieſigen Stech- und
PianoFabrik ift jetzt allgemein geworden. Die am Donners
tag abgehaltene Verſammlung, worin volle Beſchäftigung für
alle Branchen verlangt wurde, verlief ergebnislos.

Koburg, 1. Juni. (Jahreskonvent der Lands-
mannſchaften.) Die im Koburger L. C. vereinigten Lands
mannſchaften deutſcher Univerſitäten hielten während des Pfingſt-
feſtes und folgender Tage hier ihren Jahreskonvent ab. Das
Präſidium hat die Verbindung „Thuringia“Berlin inne.

Münchenbernsdorf (S.-W.), 2. Juni. (Aenderung
des Gemeindewahlrechtes.) Der Gemeinderat be
ſchloß einſtimmig eine Aenderung des Gemeindewahlrechts da
hingehend, daß die Stimmenzahl nach der Gemeindeſteuerſkala
maßgebend ſein ſoll. Hiernach würde die Höchſtzahl der
Stimmen 20 betragen; jetzt ſind im ganzen 420 Bürger mit 1592
Stimmen vorhanden, und zwar haben 172 Bürger je eine
Stimme, 121 je 2, 45 je 3, 26 je 4, 7 je 5, 16 je 6, 6 je 7, 8 je S,
4 je 9, 4 je 10, je ein Bürger 11, 12, 13, 14, 17, 18, 19, 26, 42,
108, 110, 128 Stimmen. Bei dieſer Skala beſitzen 14 Bürger
allein 635 Stimmen, ſo daß die übrigen 408 Bürger nur noch
957 Stimmen haben. Der Beſchluß bedarf der Genehmigung
des Bezirksausſchuſſes und des Miniſteriums.

Gerſtungen, 2. Juni. Maßnahmen gegen die
zunehmende Verſalzung der Werra.) Mit Rückſicht
auf die vielen Klagen über die zunehmende Verſalzung der
Werra durch die Einleitung der Kali-Endlaugen aus den Kali-
bergwerken des Werratales werden jetzt durch die Weſerſtrombau-
verwaltung an verſchiedenen Stellen Apparate errichtet, die ſelbſt
iätig den Salzgehalt des Flußwaſſes regiſtrieren. Auf Grund
dieſer Feſtſtellungen ſollen dann Maßnahmen gegen die zu
nehmende Verſalzung des Fluſſes eingeleitet werden.

Stockheim, 2. Juni. (Schweres Automobil-
unglück.) Jn der Nähe des benachbarten Dorfes Neukenroth
fuhr ein Automobil aus Jena an einer ſteilen Stelle in eine
Gruppe von Kirchgängern hinein und überrvannte die beiden
10 bezw. 12 Jahre alten Söhne des Einwohners Fehn aus
Haßlach. Beide Knaben erlitten Beinbrüche und ſchwere innere
Verletzungen.e Wanfried, 2. Juni. (Ein Förſter von Wild-
dieben ermordet.) Der kürzlich von Völkershauſen nach
Kirchhellen verſetzte 40jährige Förſter Paul Dörflinger
wurde am Abend des Pfingſtſonnabends in ſeinem Revier von
Wilddieben, die er auf friſcher Tat ertappt hatte, erſchoſſen. Der
Getötete hinterläßt eine Witwe mit acht Kindern. Die
Täter ſind noch nicht ermittelt.

Leipzig, 2. Juni. (Eine Telefunkenſtation auf
der Bugra.) Die drahtloſe Telegraphie hat nunmehr auch
auf der Buchgewerbeausſtellung eine Stätte gefunden in Ge-
ſtalt einer Telefunkenſtation, für die ein eigener Pavillon er-
richtet iſt. Durch eine Dynamomaſchine wird ein Wechſelſtrom
von 220 Volt Spannung erzeugt, der durch einen Transformator
auf 10 000 Volt erhöht wird. Der Strom wird dann in die
Antenne geleitet, die zwiſchen dem Maſchinenhausſchornſtein und
dem Turm des Poapierinduſtriegebäudes angebracht iſt, und
breitet ſich von dort in Wellen von 725 Metern Länge im Luft-
raume aus. Mit Hilfe eines beſonderen Apparates können dieſe
Wellen je nach Bedarf verlängert oder verkürzt werden. Die
Telefunkenſtation ſteht mit dem Telegraphenbataillon in Dresden
in Verkehr, und es werden von dort täglich die neueſten Tele
gramme übermittelt.

Kaſſel, 2. Juni. (Anſchlag eines Geiſtes-
geſtörten auf einen Schutzmann.) Der Gelegenheits-
arbeiter Otto W. ſtürzte ſich in einem Anfall von Geiſtesgeſtört-
heit auf einen am Altmarkt ſtehenden Schutzmann und verſuchte,
dieſen zu erſtechen. Dem Beamten wurde der Rock und Pelerine
aufgeſchlitzt, doch erlitt er glücklicherweiſe keine Verletzungen.
Der Geiſteskranke wurde nach Marburg gebracht.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Selbſtmord auf den Schienen verübte der 16jährige

Bürolehrling Ernſt Minner aus Jlmenau. TraurigeFa milienverhältniſſe ſollen die Veranlaſſung zu der Tat ſein.
Jn den Pfingſttagen hielt in Gotha der Verein für Hand

lungs Kommis von 1858 einen „Kaufmänniſchew
Jugendtag“ ab, zu dem Lehrlinge und junge Kaufleute aus
ganz Deutſchland anweſend waren. Als der Kaufmann Ernſt
Staerker in Suhl an einem Gewehr hantierte, löſte ſich plötz-
lich ein Schuß, der ihm in den Kopf drang. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Am Pfingſtſonnabend fand in Gotha die
Hauptverſammlung des Thüringiſchen Verbandes für Dampf-
keſſelbetrieb unter dem Vorſitz des Generaldirektors M. Rathke
Eiſenach ſtatt. Die Verſammlung hatte ſich mit wichtigen Ver
bandsangelegenheiten zu befaſſen. Der Herzog von Sachſen
Meiningen, ſeine Gemahlin Freifrau v. Heldburg und Prinzeſſin
Adelheid ſind zum Aufenthalt auf Schloß Altenſtein eingetroffen.

Zum Stadtverordnetenvorſteher in Ohrdruf wurde an Stelle
des kürzlich verſtorbenen Geh. Medizinalrats Dr. Richard Müller
Amtsgerichtsrat Kirchner gewählt. Eine empfindliche
Störung des Zugverkehrs auf der eingleiſigen Hauptſtrecke
Triptis--Saalfeld wurde am Pfingſtſonnabend durch die Ent
gleiſung einer Lokomotive auf Bahnhof Neuſtadt a. d. Orla
herbeigeführt; der Verkehr war zwei Stunden unterbrochen.
Der angebliche Direktor einer Wach- und Schließgeſellſchaft
Böhm, der in Salzungen und Lichtenfels umfangreiche
Kautionsſchwindeleien beging, wurde als der Tiſchler
Fritz Burmeſter aus Anklam ermittelt und in Harburg ver

haftet. Jn Tambach erhängte ſich in einem Anfall
geiſtiger Umnachtung abends eine Frau, Mutter von fünKindern, im Stalle an einer Kette. Jnfolge der von et
Stadtverordnetenverſammlung zu Salzwedel getroffenen Wahl
hat der König den bisherigen Bürgermeiſter Dr. med. Kerſten
daſelbſt in gleicher Amtseigenſchaft auf weitere zwölf Jahre

beſtätigt.



Amtliche Bekanntmachungen

Saalkreis.

u

S

a

z

S

3
v

S

w
J

2

9

2

.3i

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 5., und Sonn

zbend, den 6. Juni d. Js., von
Uhr vormittags an findet

in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtr. Nr. 1, öffentliche Ver-
ſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.

Freitag, den 5. Juni d. Js.,
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommen 2 Fern und Opern
gläſer und 2 Jahrräder zum
Verkauf. 19903Königl. Eiſenbabndirektion.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Juweliers
Emil Rühl zu Halle a. d. S. iſt
infolge eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlags
zu einem Zwangsvergleiche Ver-
gleichstermin au
den 2. Juli 1914, vorm. 10 Uhr
vor dem Suige Amtsgericht in
Halle a. d. S., Poſtſtr. 13, Zimmer
Nr. W anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärung des Gläubiger-Aus-
ſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts
r Einſicht der Beteiligten nieder-
gelegt.

Halle g. d. S. den 29. Mai 1914.
Dreher Gerichtsſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige ſehr reiche
Kirſchenanhang der Gemeinde
Gatterſtedt, Kr. Querfurt, ſoll
Freitag, den 5. Juni, nachm.
3 Uhr im hieſigen Gemeinde-
gaſthofe öffentlich meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termin.
Anſchließend ſollen die dem
Ritterantsbeſitzer. Ruhmner
und die des Domänenpächters
körning unter denſelben Be-
dingungen mit verkauft werden.

Gatterſtedt, den 26. Mai 1914.
Der Gemeindevorſtand.

Landhaus- Verkauf.
Landh. m. Blitzableit., 2 Wohn.,

Stall., c W nLage, direkt am Park, Doktor u.
Apoth. a. Platz, 30 Min. v. Bhf.
S gsh. ſof. z. verk. Preis3800 Mk. Se Kunsze, Klein
wölkan bei Crenſitz.

W Mittl. Oldenburger,
feſt, wegen Aufgabe ſofortbillig vertaufuch (9911
Neue Promenade 12.

Grünklee
als Pferdefutter liefert bis aufWirt ab Hof täglich nach-
nittags zu haben, (9891

Auf der Skommen wegen Pach aund Dienstag, den 9 er. vormittags 10
Zugochſen, Zuchtſ „größere Poſten 2-und 4zöllige Wagen, i Eggen, Wald irerſeland wirtſchaft iche Maſchi

e

öffentlich meiſtbietend zum Verkanf. [3445
Rittergut, 900 Morg.,

mit Rübenbau und Brennerei ſofort auf 12 Jahre neu zu ver-
pachten. Uebernahme 1. Juli 1914. 989:K. Rödel, Halle-Saale, Poſtſtraße 1.

Von Sonnabend, den 6. d. Mt8.,
empfehle ich eine große Auswahl

belgiſcher, Holſteiner,

Adenburger u. Hannoverſcher

Pferde.
Kör ber. Halle a. d. S.,

Dorotbeenſtr. 7.
Fernruf 1195.

e Ballenſtedt a. H.m Montag, den 8

e

S S a

Von Freitag, den 5. Juni ab ſteht eine (9908
große Auswahl

allerbeſter hochtragender
und neumilchender

beJ

e

ſowie ein großer Transport
prima bayriſcher

Zugochſen
preiswert bei mir zumVerkauf. e W

in g. Halle a. d. S.,
Franckeſtr. 17.

Zur heworstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalkkenthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.w franko G Bennſtedt Mark 40. vo
Ferner empfehlen wir [2819

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſt o ſter Aetzkalk, in Stücken undm en entiebineſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation, M. Maennieke Schmidt.Städt. Candgut,

Halle a. S.-Gimritz.
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Vom Montag, den S. d. Mts.

ab empfehlen wir wieder eine ſehr
große Auswahl (9918

belgiſcher
Arbeitspferde.

Gebr. Grunsfeld. a r T 2

T

D.
eu e

konkurrenzloſen Beſtände erſtklaſſiger

e Reit- u. Wugenpferde.
e Gebr. Grunsfeld,

Wir empfehlen unſere roßen

deutſcher ſowie engliſcher

re

Telephon 1087. [9919

Ein Paar Pferde,
1,50 m groß, flotte Gänger, mit
kompl. Geſchirren und elegantem
wagen „preiswert zu ver-
aufen. Näheres unt. B. 4183

dch. Haasenstein VoglerHalle a. d. Saale. 9905

en Arbetsper
verkauft Lettewitz Nr. Z.

Der

Bockverkauf
in meiner Stammberde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S.
Meyer. (3440

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Ob zum proviſionsweiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen mä

Proviſion ſWilhelm Reichert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

jeden größeren GutsKaufe voſten hrasſre es

Roggen I. Weizenstroh

neuer Ernte (DraLieferung nach etereſzue
Offerten mit Preis an (2999

Moritz Tänzer,
Paſſendorf b. Halle a. S.

59

Ker Verein oſtfrieſſcher etammviehzüchter in Rorden,

ieder zählenderkaufsvermittler jederzeit

Originalon euchtvie
nach. An agen an die Geſchäftsſtelle des
Vereins in Norden. (2882

weiſt durch ſeine

S ä

Rittergut Otfhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.
ephon Sangerhauſen 304, Poſt Beyernaumburg. 781

Aus meiner unter Fendi er tierärztlicher Geſundheitskontrolleſtehenden abſolut geſunden Serde habe ſtets erſtklaſſiges Zucht

material in allen Altersklgſſen abzugeben. Beſtand 5—600 Zutiere, jetzt ca. 100 Eber verkäuflich. e te iierungen: Eberſchau
Dezember 1913 14 Preiſe, Schweineſchau Februar 1914 24 Preiſe.

ärteſte Aufzucht. Weidegang und Haltung i ien. Preiſe aufnfrage. Beſichtigung erwünſcht an Suen W. Fiek-

Columhbus- m Sggigetene
rſe, 7F. F. o. Gebnarat, dielüner D Telepbon b.
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